
Die nordeuropäischen Formen der Gattung 
Rumex. 

Von Sv. MUEBECK. 

Die Darstellung der Bumices Schwedeiis, Norwe-
gens, Dänemarks nnd Finnlands ' ) , welche sich im 
folgenden findet, wurde im Jahre 1894 ausgearbeitet. 
una in eine beabsichtigte Fortsetzung der zwölften 
Auflage von "HARTMAN'S Skandinaviens flora" 2) einge-
fuhrt zu werden. Daher die zusammengedrängte Form 
der Darstellung, besonders betreffs der Angaben der 
geographischen Verbreitung 3 ) . Als Grundlage dieser 
Angaben wurde in erster Linie ein umfassendes Herbar-
material 4) benutzt; zugleich sind aber alle in der Lit
teratur vorkommenden Data, deren Bichtigkeit keinen 
Zweifel zuzulassen schien, beriicksichtigt worden. Dem 
Herrn Adjunkten TH. KitoK, der die Litteratur-Angaben 
von der Verbreitung auf der Skandinavischen Halbinsel 
gesammelt öder vervollständigt und bei mehr verbrei-
teten Formen dieselben zusammengestellt und ausser-
dem die Nomeuklatur-Citate, die ich nicht selbst habe 
priiten können, kontrolliert hat, spreche ich hiermit 
meinen verbindlichsten Dank aus. 

' ) Auch das westlioh von dem Weissen Meere und dem Onega-
See liegende Gebiet von Russland umfassend (Vgl. 8&LÄH, KlHLMAN 
& H.TELT Herb. Mus. Fenn. ed. I I . 1. 1889). 

2) T H . KEOK: C. J. och C. Hartmans Handbok i Skandinaviens 
flora etc. Haft. 1. Stockholm 1889 (Behandelt die Pteridophyten, 
G-ynmospermen und Monocotyledonen, mit Ausnahme der Cypera-
ceen und Gramineen.). 

3) Erläutorungen: 8. = Schweden, JY. = Norwegen, JP. = Finn
land. I). = Dänemark. — "Sk. — Ög. und Vg." giebt an, dass 
cine Form allgemein verbreitet ist von der Provinz Skåne bis nach 
den Prov. Öster- und Vestergötland incl. — r s Sk." = zerstreut 
im siidlichen Teil der Prov. Skåne. — r S k . " = ziemlich selten 
öder selten (im letzteren Fallo sind die Fundorte angegeben). — r O" 
= fehlt. — Vgl. ubrigens das öbon citierte Werk, Lief. 1. 

") Dio Sammlungen der botan. Museen in Helsingfors, Lund. 
Stockholm und Upsala, das roiche und instruktive, später dem bo
tan. Museum in Lund geschenkte J2«j»ea>Herbar des Herrn D:r 
HJALMAR NILSSON-, etc. 
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ZJebersicht der Arten. 
I. Blätt. mit keilförm., gerundet. od. herzförm. Basis; 

alle od. die meisteu Blixten zwitterig. 
A. Fruchtklappen ohne, selten die eine mit einer ru-

dimentären, rundlichen Scliwiele. 
1. Untere Blatter an der Basis am breitesten; 

Gliederung der Fruchtstiele nicht verdickt, 
fast unsichtbar B. aquaticus 2. 

2. Untere Blatter an der Mitte am breitesten: 
Grliederung der Fruchtstiele ringförmig ver
dickt, sehr deutlieh. 
a. Steng.-Bl. 2,5—4,5 mal so läng wie breit; 

Frucht dick, dunkelbraun R. domest/cus 3. 
b. Steng.-Bl. 8—15 mal so läng wie breit; 

Frucht schmal, graubraun - B. fennicus 4. 
B. Fruchtklappen alle, od. wenigstens die eine, mit 

einer wokl entwickelten Schwiele (R. crisp, f. 
microcarp. jedoch schwielenlos). 
1. Klappen ganzrandig od. sehr kurz gezähnelt. 

a. Basalbl. mit schmal keilförm. Basis; jede 
Klappe mit einer gross., längl. Schwiele 

JR. Hijdrolapathum 1. 
b. Basalbl. mit gerundet. od. herzförm. Basis; 

Schwiele breit eiförm. od, rundlich. 
a. Klappen herzförm. od. rundl.-herzförm. 

aa. Bl.-B.and schwach wellig-kraus: 
Klappen bis 7—8 mm. 1., 7,5—9 

mm. br. B. Patientta. 
/?/?. Bl.-Rand stark wellig-kraus; Klap

pen 3,5—5 (6) mm. 1., 3,5—5 mm. 
br. - - - - i i . crispus 5. 

/i. Klappen zungenförm., längl. od. längl.-
triangulär. 
aa. Alle od. fast alle Scheinquirle mit 

entwick. Stiitzblätt.; jede Klappe 
mit einer grossen Schwiele Ji. con-

glomcmttis 7. 

http://Bl.-B.and
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ySyS. Nur die unteren Scheinqu. eines 
jed. Astes mit entw. Sttitzblättern. 
§ Basalblätt. mehr als dopp. so läng 

wie breit, ihre Basis breit gerun-
det od. gestutzt; Klappen zungen-
förmig - - - - - JR. sanguineus 6. 

§§ Basalblätt. kaum dopp. so läng wie 
breit, ihre Basis herzförm.; Klap
pen längl.-triangulär R. obt. v. 

silvestr. 8. 
2. Klappen am Bände mit pfrieml. od. borstl. 

Zähnen. 
a. Untere Blätt. breit längl.-herzförmig R. 

obtusifolius 8. 
b. Untere Blätt. lineal od.* schmal lanzettl. 

a. Äuss. Perig.-Bl. Yorwärtsgerichtet: Zäh-
ne d. Klappen kiirzer als diese; Schwie-
len längl., zieml. hoch R. limosus 9. 

/?. Äuss. Perig.-Bl. scliliesslich absteliend 
od. riickwärtsgerichtet; Zähne d. Klap
pen teilweise länger als diese; Schwie-
len lineal, niedrig - R. maritimus 10. 

I I . Blätt. mit pfeil- od. spiessförm. Basis (B . Aceto-
sella f. integrif. mit keilförm. Bl.-Basis); Bluten 
diöcisch od. polygam. 

A. Äuss. Perig.-Bl. auch nacli d. Anthese den 
Rändern d. inneren angedruckt; Klappen völ-
lig schwielenlos. 
1. Polygam; innere Perig.-Bl. der 9 Bb. zuletzt 

vielmals grosser als die Frucht R. scutatus. 
2. Diöcisch; innere Perig.-Bl. der 2 Bt. dopp. 

grosser als die Frucht R. graminifolius 15. 
3. Diöcisch; innere Perig.-Bl. der 2 Bt. nicht 

od. wenig grosser als die Frucht R. Accio-
sella 14. 

B. Äuss. Perig.-Bl. gleich nach d. Anthese zuruok-
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geschlageD; Klappen an der Basis mit einer 
schuppenförm., ruckwärtsgeriehteten Schwiele. 
1. Unt. u. mittl. Steng.-Bl. kaum dopp. so läng 

wie breit; Infl.-Ae»te fast einfach; Akene 
meistens gelbl.-grau - - - - B. arifolius 1 1 . 

2. Unt. u. mittl. Steng.-Bl. 2—4 mal so läng 
wie breit; Infl.-Aeste fast einfach; Akene 
schwarzbraun - - - - - - - B. Acetosa 12. 

3. Unt. u. mittl. Steng.-Bl. 4—12 mal so läng 
wie breit: Infl.-Aeste verzweigt: Akene 
schwarzbraun - - - - - - B. auriculatus 13. 

Sect. I. L a p a t h u m CAMPD. Monogr.; MEISN. in 
DC. Prodr. XIV p. 4 2 : Blattbasis Jceilförmig, gerun-
dct öder herzfömiig (niemals pfeil- odcr spiessförmiff); 
alle öder die mcisten Bliiten zwitterig: innere Perigon-
blätter (,'Klap2)en')) eur Zeit der Fruclitreife fast hnmtr 
grosser als die Fruchtflächen, schwielmlos öder mit ei
ner länglichen öder rundUchen, nie ruckwärtsgeriehteten 
Schwiele. 

A. — Fruchthlappen gan.irandig öder undeutlich 
gelcerbt; die unterstcn Blatter niéhr als doppelt so läng 
wie breit (Ausnahme: B. aquaticus). 

a. —- Fruchtklappen sämmtlich mit einer grossen, 
länglichen Scliiviele] die untcrsten Blatter am Grundc 
schmal Jceilförmig. 

1. R. Hydro lapathum HUDS. F l . angl. ed. I I 
p. 154 (1778). — B. acutus (a) WAHLENB. F l . ups. 
p. 118 (1820); non LIN. — B. aquaticus F B . NOV. fl. 
suec. ed. II p. 109 (1828); non LIN. — Icon.: F l . 
dan. tab. 2348. — Exs.: FR. Hb. norm. f. VI n. 52. 

Spreite der Basalblätt. dicJc und lederartig, lanzctt-
lich, mit schmal lccilförm. Grundc und läng ausgezoge-
ner Spitzc, ihr Slid au/ der inncren Seite nach oben 
breit und flach; Fruchtsticlc unter der Mitte mit deut-
licher, ringförmig verdiclder Gliederung; äussere Peri-
govbl. nicht odcr nnhcdcutcnd Winger als die halbe Brcitc 
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der Klappen; diese triangulär, mit gesfutster öder gerun-
deter Basis und kurder Spitne, derb, fast pergamentartig, 
gansrandig öder gegen die Basis unregélm. gekerbt, ihre 
Schwiele vorne spitzlich, fast %\ so läng wie die Klappe. 
— Stjälk 1 -2 ,5 m. liög, upprat ooli upptill grenig 
med vanl. åtskilda blomställningsgrenar; ro/bladens skaft 
kortare än skifvan, denna senare 30—70 cm. lång 
ooh 5—-12 cm. bred, till följd af vaxöfverdrag grå
aktigt grön, i kanten alldeles jämn; stjelJcbl. smalt 
lansettlika med rundad eller vigglik bas, de öfversta 
smalt jämbreda, alla i kanten nästan jämna; blomknip
pen rikblomm., närmade eller på hvarje gren samman
flytande till nästan bladlösa ax; blomskaft högst 2 
ggr. längre än fruktkalken, under den senare mycket 
starkt förtjockade, för öfrigt täml. fasta och grofva; 
yttre kalkbl. tryckta mot de inres kanter och derige-
nom något framåtriktade, oftast spetsiga; inre kalkbl. 
likstora, otydligt nerviga, 5—7 mm. långa, 4 , 5 - 5 , 5 
mm. breda, jämte grynen ofta lifligt ljusröda; nöt 3,5 

— 4 mm. lång, brun, täml. tjock, dess sidor bredast 
vid midten. 2/. 7, 8. 

V e r b r e i t u n g . Ufer, Teichränder etc. S. Sk.; s 
Bl; s Boli.; Ög. — Upl; s HL; n V g . : s D i s . 
Lockerud; Holm sn.; n Sm.; Ner . ; s V r m . Hyngen-
See in Bro; s V s m . ; s Di r . Gagnef; [0 Öl.; Grtl.]. 
— If. Vera auf Lister. — JF. Å l . Finström; S a t a k . 
Eura åminne; s T a v . Sääksmäki, Jutikkala; I s t h m . 
Kar. Sakkola; Pyhäjärvi, Konnitsa; 0 1 . Kar . Ser-
maks. — D. gemein. 

R. Hydrolapathum X obtusifolius. — B. 
Hydrolapathum X obtusifolius (R. lingulatus) JUNQNKH 

in Bot. Notis. 1885 p. 115 f. 6; non B. lingulatus SCHUK 
Enum. pl. Transs. p. 580 (1866). — B. Weberi PEAHL 
Fl. Schl.-Holst. I I p. 186 (1890). 

Spreite der Basalblätt. breit lanseltlich, mit gerun-
detem od. zieml. breit keilförmigem Grunde und ivenig 
ansgezogener öder stumpflicher Spitze, ihr Stiel auf der 
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inneren Seite nach oben zicml. sclimal unci meistens et-
ivas rinncnformig; Fruchtstiele unterhdlb der Mitte mit 
deutlicher, ringförmig verdiclder Gliederung; äussere Be-
rigonblätter stets merkbar länger als die halbe Breilc 
der Klappen; diese triangulär, mit gestutzter Basis und 
ehvas zungenförmig ausgczogener Spitze, ziemlich derb, 
gegen die Basis kurs aber deutl i ch gezähnelt oder ivc-
nigstens geJcerbt, alle schwielentragend; Schwielen gross, 
länglich, vorne spitklich, halb so lang ivie die Klappen 
oder 1]3 kiirzer. — Stjelk 1—2,5 m. hög, upprat och 
särdeles upptill grenig med åtskilda o. vid fruktmogn. 
aldrig sammanflytande grenar; rotbladens skaft unge
fär af skifvans längd, denna senare 2 0 — 5 0 cm. lång 
och 5 —13 cm. bred, täml. tjock men knappt läder-
artad, näst. gräsgrön, i kanten jämn eller mycket svagt 
vågig; stjclJcbl. utdraget äggrundt lansettlika med tvär 
eller rundad bas, de öfversta från äggrund bas jämbr. 
lansettl., alla i kanten otydligt vågiga eller mycket 
svagt krusiga; blomknippen vid fruktmogn. mycket gles-
blomm., något åtskilda eller uppåt närmade hdra; blom
skaft intill 2'i2 ggr. längre än fruktkalken, i spetsen för-
tjockade; yttre kalkbl. vanl. rakt utstående o. blott i 
spetsen tramåtböjda; inre kalkbl. näst. likstora, 4,5—7 
mm. långa, 3,5—5 mm. breda, jämte giynen ofta 
rödaktiga; nöt 3—3,5 mm. lång, kastanjbrun, dess 
sidor bredast nedom midten. 1/. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : S. s Sk . an mehreren Stellen im 
Flussthale der Köpingeå zwischen Svenstorp und Be
nestad; Näsbyholm (HERM. NILSSON); Gressie (P. ROSENIUS). 

b. — Fruchtklappen schw-ielenlos oder (meist nur 
in eimelnen Bliiten) die eine mit einer loinsigen, kugcl-
förmigen Schiviele; uutere Blatter am Griinde herz- bis 
schmal ciförmig. 

2. R. aquaticus L. Sp. pl. ed. I. p. 336 (1753), 
neo non herb. — Lapat hum aquaticum SCOT. Fl. earn. 
ed. II. 1. p. 263 (1772). — B. Hippolapathum fi 
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palustris F R . NOV. fl. suec. ed. II. p. 106 (1828). — 
B. Hippolapathum F E . Mänt. III . p. 28 (1842). — 
B. Friesii J. E. ARESCH. PI. cot. Gothob. p. 100 
(1836) & in Bot. Notis. 1840 p. 2 3 ; non GREN. & 
GODR. Fl . de Fr . III. p. 36 (1855). — I c o n . : Svensk 
Bot. tab. 2 0 9 ; F . AEESCH. in Sv. Vet.-Akad. Öfvers. 
1862 t. I I I . f. 8. — Exs. : FR. Hb. norm. f. V. n. 55 . 

Sprcite der Basalblätt. P\2—^'^(S1^) mal so läng 
wie breit, fast immer herz-eirund öder triangulär, mit 
breit hcrzförmigcr, sehr sclten abgerundeter Basis, nach 
oben rundlich-stumpf öder kurzgespitzt, am Bände flach 
öder schwach ivellig, ihr Stiel au/ der mneren Scite nach 
oben schmal und rinncnförmig; Fruchtstiele mit nicht 
verdickter,fast unsiclitbarer Gliederung nahe der Basis; 
äussere Perigonbl. horizontal abstchend, unbedeutend kiir-
zer als die halbe Breitc der Klappen; diese eiförmig-
triangulär, mit gestutzter Basis und zmceilcn etwas aus-
gezogener Spitze, diinnliätd/g, ganzrandig, stets schwielen-
los; Altenen braun, ziemlich diclc. — Stjelk 0,8 — 2 m. 
hög, upprat och grenig af vid fruktmogn. samman
flytande grenar; rotbladens skaft af skifvans längd el
ler längre, denna senare intill 35 cm. lång och 20 
cm. bred, täml. tjock, men mjuk, rent grön eller 
rödaktigt anlupen; stjcllcbl. från bred, hjertlik el. tvär 
bas triangulära med långt utdragen spets, de öfversta 
från rundad bas jämbreda, alla i kanten jämna eller 
svagt vågiga; blomknippen rikblomm., på hvarje gren 
sammanflytande till ett bladlöst ax; blomskaft intill 
21 |2 ggr. längre än fruktkalken, under- den senare 
småningom starkt förtjockade, i öfrigt hårfina; yttre 
kalkbl. aflånga, trubb.; inre kalkbl. likstora, vanl. 5 — 
8,5 mm. långa, 4,5 — 7 mm. breda; not 3,2—3,7 mm. 
lång, dess sidor bredast vid midten. If. 7, 8. 

Var. H e l o l a p a t h u m [DEEJEB ap. HOKNEM. F l . 
dan. f. 39 p. 4 (1840), pro sp.]. — B. Hippol. *Hc-
leolapaihum LANGE Haandb. Dansk. Fl . ed. IV. p. 301 
(1886). — Icon.: Fi . dau. tab. 2288. — Mit kleine-
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re«, o',5—5 mm. langen, runcllich-länglichen öder rundb
licken Klappen. 

Var. kolaénsis . — Nova var. — Folia oblonga 
vel oblongo-lanccolata, circ. 11 cm. longa, circ. 3 cm. 
lata, omnia basi rotimdata; inHorcscentia läxa; perigonii 
phylla interior a oblongo-ovata, qtiam in ti/po angustiora. 

V e r b r e i t u n g . Ufer etc. 8. Sdm. und L^l. an 
d. Mälar-See u. an d. Kuste gemein; Boh. im siidl. 
u. mifctl. Th., besond. in d. Flussthälern d. Göfca- u. Nord-
reelf; Strömstad nach BEURLING; S Dir. bis nach Rätt
vik (KROK); Ö Mpd.; s Ang.: n Vb. Degerfors bei Pi
teå (J . E. A. DEGERMAN) — Kengis (L. L. LASTAD.); 

Sk. Köpiugeån; V g . nicht selten längs dem Göta-elf 
(E. LINNARSSCW); Stenstorp (A. RUDBERG); [frtiher bei 
Mariestad]: ö Ö g . Lillan in Drothem; nö H i s . Hu
diksvallsfjärden; Ströms bruk: m J t l . Lit; Um. L p m . 
nach HARTM. F l . ed. V ; P i t . L p m . Arvidsjaur; T o r n . 
L p m . Survainen in Enontekis; [0 BL; 01. ; Gtl.; Hl.; 
Dis.; Sm.; Ner.; Vrm.; Gstr.; Hrj.]. — JV. Kristiania 
st.; Hamar st. bis nach Dovre (A. FALCK); Finnm.; 
B e r g e n st. Hop bei Bergen; Rogsund in Nordfjord 
[O Kristiansand st.; Trondhj. st.; Tromsö st.]. — F. 
laut Hb. Mus. Fenn. in sämmtl. Prov. mit Ausnahme 
des Vars. Lpm., Pom. Kar., s Osterb., s Sav. — 1). 
n J y l l . 

V. Helolapathum: D. n. J y l l . (vgl. LANGE Haandb. 
ed. IV). 

V. Jcolacnsis: F. L a p p . M u r m . Kuuspoanla inter 
Woroninsk et Ljawosersk, ad rivulum prope terminum 
silvse [leg. KIHLMAN

 1 5 j 8 1887 (Hb. Mus. Fenn.)]. 

R. a q u a t i c u s X c r i spus . — IL conspersus 
HARTM. Skand. fl. ed. I. p. 147 (1820) [e descr. et 
sec. specimen authenticum loco classico lectum (Hb. 
Mus. Stockh.)]; non F. AR<ESCH. in Sv. Vet.-Akad. Öf-
vers. 1862 p. 65. — JR. aquaticus X crispus (E. si-
milatus) HAUSSKN. in Mitth. d. geogr. Ges. zu Jena 
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III . 1. p. 62 (1884). — II. crispus X HippolapathumHs. 
NILSS. in Bot. Notis. 1888 p. 148 ; JUNGNER ibid. p. 209. 

Spreite der Basalblätt. verlängert eirund öder schmal 
länglich, mit ctwas hereförmigem, nicht verschmälertem 
G runde und deutlich welligen Rändcm; ihr Stiel au/ 
der inneren Scitc nac.h obeti schmal und rinnenförmig; 
Fruéhtstiele ivcit water der Mitte zieml. undcutlich geglicdcrt; 
äuss. Ferigonbl. etwas riickivärtsgerichtet, kiirzer als die 
lialbc Brcite der Klappen; diese rundlich-triangidär mit 
mehr o. weniger hersförmiger Basis und kurser, mcist 
breit abgerundeter Spitee, diinnhäutig^ ganzrandig (odcr 
schwach gekerbfy, etwas angleich, die grössere mit einer 
hohen, ab&r .zieml. scJimalen, gespitztcn Schwicle. — Stjelk 
0,8 —1,6 m. hög, upprat, med samstående, men ej 
sammanflytande grenar; rotbladcns skaft oftast längre 
än skifvan, denna senare intill 32 cm. lång o. 12,5 
cm. bred, något tjock, men mjuk, matt grön eller 
rödaktigt anlupen; stjelkhl. från något lijertlik eller 
tvär bas lansettlika, långspetsade, de öfversta från 
rundad bas järnbreda, alla i kanten vågigt krusiga; 
blomknippen ursprungl. rikblomm. o. på hvarje gren 
sammanflytande till ett bladlöst ax, vid fruktmogn. 
vanl. myck. glesblomm. o. åtskilda; blomskaft intill 21 |2 

ggr. längre än fruktkalken, under den senare täml. 
svagt förtjockade, för öfrigt nästan hårfina; yttre kalkbl. 
aftånga, trubb.; inre kalkbl. 4,5—6 mm. långa, 5 — 6,5 
mm. breda, afven de två mindre någon gång med 
ett myck. svagt ut bildad fc gryn; nöt 2,7—3,2 mm. 
lång, kastanjbrun, dess sidor bredast något nedom 
midten. 2/. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : 8. ö Ög. Drothem; n Sdm. Sträng
näs; Tullinge; U p l . Umgeg. v. Stockholm; liosers-
berg; Ultuna; St. Sunnersta; Leufsta bruk; sö Vsm. 
Vedby; s B o h . Göteborg. 

R. a q u a t i c u s X domes t i cus . — .K. domesticus /J 
latijolius HARTM. Skand. fl. ed. IV. p. 115 (1843); 
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non M. latifolius DC. — M. armoraciaifolius L. M. 
NEUMAN in Bot. Notis. 1885 p. 155 fig. II . 

Spreite der Basalblätt. länglich, am Grunde herz-
förmig oder gestutzt, am Mande mehr o. tvenigcr wellig: 
ihr Stiel anf der inner en Seite nach oben schmal und 
rinnenfbrmig; Frnclitstiele weit unter dcr Mitte zicml. 
undeidlich gegliedert; äussere Perigonbl. mehr o. iceniger 
zuriickgerichtet, bedeutend kiirzer als die halbe Breite dcr 
Klappen; dicse rundlich-triangulär, mit herzformiger Ba
sis und kurzer, breit rundlicher Spitze, diinnhäutig, 
ganzrandig, alle völlig schwielenlos. — Stjelk 0,8—2 
m. hög, upprat, med samstående och vanl. samman
flytande grenar; rotbladens skaft ungef. af skifvans 
längd, denna senare 2—3 ggr. så lång som bred, 
mjuk, gräsgrön eller rödaktigt anlupen; stjelkbl. från 
något hjertlik eller tvär bas aflånga, bredast, närmare 
basen, de öfversta från rundad bas jämbreda, alla i 
kanten mer el. m. tydligt vågiga; blomknippen äfven 
vid fruktmogn. rikblomm., på hvarje gren samman
flytande till ett bladlöst ax; blomskaft intill 2^2 ggr. 
längre än fruktkalken, under den senare lin svagt än 
täml. starkt förtjockade, för öfrigt myck. fina; yttre 
kalkbl. afl. elliptiska, trubb.; inre kalkbl. likstora, 5— 
7,5 mm. långa, 5,5—8 mm. breda; nöt 2,7—3,5 mm. 
lång, mot båda ändar hvasst tillspetsad, brun, dess 
sidor bredast vid mid ten. 2/. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : S. ö Ö g . Söderköping; Sdm. Sträng
näs (E. KÖHLER); Ö D i r . Boda kapell; ö Mpd . Sunds
vall; V b . Piteå (D:r H J . NILSSON); Björkfors in Ne-
derkalix; Kengis in Pajala. 

R. a q u a t i c u s >( H y d r o l a p a t h u m . - - M. maxi
mus SCHREB. ap. SCHWKIGG. & KOEKTE Fl. Erlang. I. p. 
152 (1811); non GMEL. Fl . bad. als. I I . p. 99 (1806). 
— M. acutus (i latifolius WAHLENB. Fl . suec. ed. I. 
p. 223 (1824). — M. aquaticus X Hgdrolapathum 
(B. maximus) HAUSSKN. 1. c. p. 64 ; Cfr. etiam JUNGN. 
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iu Bot. Notis. 1885 p. 119. — Icon.: Svensk Bot. 
tab. 161 ; Fl. dan. tali. 2347. — Ex*.: F E . Hb. norm. 
f. VI. n. 53 . 

Spreite der Basalblätt. zieml. diclc} fast lederartig, 
länglich od. eilanzettlich, om Grunde gestutzt öder schivach 
herzförmig, nach oben alhnählig gespitzt, am Rande ganz 
flach} ihr Stiel auf der inner en Seite nach oben fiach 
u. zieml. breit; Fruchfstiele weit unter der Mitte mit 
ivenig hervortretender Glicderung; äusscre Verigonbl. ho
rizontal abstehend, so läng wie die halbe Breite der 
Klappen; diese triangulär, mit gestutzter od. schwach 
hcrzförmiger Basis u. etwas ansgezogener Spitze, ettvas 
derb, ganzrandig od. gegen die Basis unregelm. gcJccrbt, 
alle schwitlentragend; Schwielen länglich, vorne spitzlich, 
etwa halb so läng wie die Klappen. — Stjelk 1—2,5 
m. hög, upprat o. grenig af samstående, vid frukt-
mogn. vanl. sammanflytande grenar; rotbladens skaft 
vanl. kortare än skifvan, denna senare ofta mer än 
50 cm. lång o. 16 cm. bred, lifligt grön eller något 
rödaktigt anlupen, under tillväxten ofta med ett svagt 
vaxöfverdrag; stjelkbl. bredt lansettlika med utdragen 
spets, de nedre med något hjertlik, de mellersta med 
tvär el. bredt rundad bas, de öfversta från vigglik 
bas jämbieda, alla i kanten näst. jämna; blomknippen 
rikblomm., på hvarje gren vanl. sammanflytande till 
ett bladlöst ax, vid fruktmogn. något glesnade; blom
skaft intill 2 ' j 2 ggr. längre än fruktkalken, under 
denna starkt förtjockade, för öfrigt täml. fina: yttre 
kallcbl. aflånga, vanl. något spetsiga; inre kalkbl. lik
stora, 5,5—8 mm. långa, 4,5—6,5 mm. breda; nöt 3,5 
—4 mm. lång, ljusbrun, dess sidor bredast vid mid-
ten. % 7, 8. 

B e o b a c h t e t : S. 8dm.) s Vpl.; Sk . im Fluss-
thale der Köpingeå; ö Sm. Kranklösaholm am Hosmo-
Flusse (nach HAETM. Fl . ed. VI.); ö Ög. Söderköping 
am Kanal; s B o h . Umg. v. Göteborg; sö Vsm. Bock
sjön in Tortuna; Angsjön in Kärrbo. — D. Ex. lie-
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gen vor von: n J y l l . and S j . Helsingör. (Verschie-
dene von den im Haandb. ed. IV. von LANGE ange-
gebenen Fnndorten scheinen nicht ganz sicher zu sein.) 

R. a q u a t i c u s X obtus i fo l ius . — B. platyphyl-
his F . ARESCH. in Sv. Vet.-Akad. Öfvers. 1862 p. 
73. — B. aquaticus X obtusifolius (B. Schmidtii) HAUSSKN. 

1. c. p. 66. — B. Tlippolapathum X obtusifolius JONGNKR 

in Bot. Notis. 1885 p. 116. — Icon.: ARESCH. 1. c. 
tab. III. f. 7; JUNGN. 1 c. f. 7. 

Spreite der Basalblått. mehr od. weniger breit 
länglich od. fast triangulär, am Grunde herzförmig, 
nach oben abgerundet öder stumpflich, am Bände flach 
od. kaum ivellig; ihr Stiel auf der inneren Seite nach 
oben schmal u. rinnenförmig; Fruchtstiele weit unter 
der Mitte mit kaum hervortretender Gliederung; äussere 
Perigonbl. horizontal abstehend, mit ettoas vorioärtsge-
bogener Spitze, kaum so läng wie die halbe Breite der 
Klappen; diese triangulär, mit gestutzter öder schwach 
herzförmiger Basis u. ausgezogener, fast z ung enformig er 
Spitze, diinnhäutig, gegen die Basis gekerbt od. gezäh-
nelt, die eine mit am Grunde angeschivollenem, eine 
niedrige u. sehr schmale Schiviele bildendem Mittelnerven. 
— StjelJc 0,8—2 m. hög, upprat, med åtskilda eller 
något sammanflytande grenar; rotbladens skaft längre 
än skifvan, denna senare intill 30 cm. lång och 17 
cm. bred, mjuk, saftigt grön eller rödaktigt anlupen; 
stjclhblad från hjertlik eller tvär bas aflångt äggrunda 
med utdragen eller täml. kort och afrundad spets, 
de öfversta från rundad bas jämbredt lansettlika, alla 
i kanten jämna eller svagt vågiga; blomknippen vid 
fruktmognaden glesblommiga, något åtskilda eller uppåt 
närmade hvarandra; blomskaft intill 21\i ggr. längre 
än fruktkalken, under den senare täml. starkt för-
tjockade, för öfrigt nästan hårfina; yttre kalkblad aflångt 
jämbreda, trubbiga eller spetsade; inre kalkblad oftast 
likstora, 5 — 7 mm. långa, 4 — 6 mra, breda; nöt 3 
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—3,7 mm. lång. kabtaujbrun, med största bredden 
något nedom midten. 2f. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : 8. sö Sk . Köpingeån bei Fyledal; 
s B o h . Göteborg; n V g . Stenstorp; Sdm. & U p l . 
Umgeg. v. Stockholm an mehrer. Stell.; Ultuna; am 
Hospital bei Upsala; ö Mpd . Vifsta varf. — F. A l . 
Eckerö; N y l . Helsingfors. 

3. R. d o m e s t i c u s HARTM. Skand. fl. ed. I. p. 148 
(1820). — II. aquaticus /? crispatus "WAEIENB. F l . lapp. 
p. 91 (1812): non JR. crispatus PERS. Syn. pl. I. p. 
395 (1805). — II. Hippolapathuni a domesticus FR . NOV. 
fl. suec. ed. II . p. 106 (1828). — Icon.: Fl. dan. tab. 
2349, 2350; F . ARESCIL 1. c. fig. 5. — Exs.: F R . 

Hb. norm. f. VII n. 55. 
Spreite der Basalbldtt. 2';2~4i/i mal so läng nie 

breit, länglich-eirnnd öder lanzettl., am verschmälerten 
Grunde gestutzt od. abgerundet, nach oben allmählig 
zugespitzt, am Rande deutlich wellig, ihr Stiel auf der 
inner en Seite zieml. schmal u. rinnenförmig; Fruchtstiele 
unter der Mitte mit deutlicher, ringförmig verdickter 
Gliederung; äussere Perigonbl.zuriickgeschlagen fast dop-
pelt kiirzer eds die halbe Breite der inneren; diese im 
Umriss nierenförmig-kreisrund, mit tief herzförm. Basis, 
ditnnhäutig, ganzrandig, alle schirielenlos, selten die 
eine mit einer rudimentären, rundlichen Schtviele; Åke
nen dunkelbraun, dick. — Stjelk 0,6—1,2 m. hög, upp
rat, med vid fruktmogn. sammanflytande grenar: fot
bladens skaft vanl. kortare äii skifvan, denna senare 
intill 35 cm. lång och 10 cm. bred, täml. tunn, mjuk, 
lifligt grön; stjclkblad från tvär el. rundad bas lan-
settlika, bredast ungef. vid midten, i kanten starkt 
vågiga; blomknippen mycket rikblomm., på livarje gren 
sammanflytande till ett bladlöst ax; blomskaft intill 
2'[2 ggr. längre än fruktkalken, täml. fina och upp
till föga förtjockade: yttre kalkbl. elliptiska, trubbiga; 
inre kalkbl. likstora, från fästpunkten till spetsen 4,5 
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— 6 mm. långa, 6—9 mm. breda; nöt 2,5—3 mm. 
lång, dess sidor bredast vid midten och mot båda 
ändar hvasst tillspetsade. Tj. 7, 8. 

Forma microcalyx MURB. & NILSS. — Nova 
forma. — Recedit a typo perigonii phyllis exterioribus 
etiam fructu maturo subporrectis, nec reflexis; phyllis 
interioribus post anthesin non vel parum accrescentibus, 
e basi rotundata late ooalibus vel suborbicularibus, 
quam latera achcenii parum vel vix mctjorilms. — Eine 
sehr auffällige, nach Kulturversuchen wenigstens in 
der ersten Generation samenbeständige Form, die 
aber zweifellos als eine zufällige Variation ("lusus") 
zu betrachten ist. 

V e r b r e i t u n g . "VVegränd., bebaut. Boden etc. S. 
HL, Sm. u. Öl. — Um. L p m . u. Vb.; m. & n Sk.; 
BL; Mpd ; Ang.; Hrj.; Pit. Lpm.; Lid. Lpm.; T o r n . 
L p m . Karesuando; u Grtl. Storungs in Lärbro. •— 
W. allg. verbr. — F. Ex. von sämmtl. Prov. im stidl. 
u. mittl. Teile liegen vor. Aucb fur alle nördlich vom 
Polarzirkel liegenden angegeben; von den Ex. dieser 
letzteren Provinzen, die sich im Herb. Mus. Fenn. 
befinden, gebört jedoch die Melirzalil dem p. 17 beschrie-
benen J?. fennicus an. — D. Jy l l . ; nö Sj. 

F . microcalyx: S. s A n g . Hernösand (1. D:r H J . 
NILSSON 1889). 

R. d o m e s t i c u s X obtusi fol ius . — B. hybriäus 
KINDBERG Östg. Fl . ed. I I I . p. 136 (1880), vidi spe-
cim. authent. — B. conspersns F . ARESCH. in Sv. 
Vet.-Akad. Öfvers. 1862 p. 6 5 ; Skån. fl. edd. I & 
I I ; C. HARTM. Skand. fl. ed. X I ; non C. J . HARTM. 
Skand. fl. ed. I p. 147 (1820), vidi specim. orig. 
— Icon.: ARESCH. 1. c. f. 3. — Exs.: F R . Hb. norm. 
f. VII n. 54, f. I X n. 58. 

Spreite der Bascdblätt. länglich-eirund, am Qrunde 
gestutztod. seicht her z form., nachoben abgerundct stmnpf 
od. stumpflirji. am Rande etivas wellig: Fnichtstiele 
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unterlialb der Mitte deutlich gegliedert; duss. Perigonbl. 
mehr od. weniger ruckwärtsgerichtet, meist etwas bo-
genförmig gekrummt, wenig bis fast doppelt kiirzer als 
die halbe Breite der Klappen; diese ungleich, breit herz-
förm.,plötzlidi in eine kurze, stump fe Spitze verschmä-
lert, etwas dunnhäuiig, am Rande mit deutliclien, tri-
angidären Zälmen, die, grössere mit einer kräftigen, 
rundliclien, die kleineren ohne od. mit rudimentärer 
ScJnviele. — Stjélk 0,8—1,7 m. hög, upprat, oftast 
rödaktig, med samstående och vanl. sammanflytande 
blomställn.-grenar; rolbladens skaft upptill på öfre si
dan fårade, vanl. längre än skifvan, denna senare 
intill 30 cm. lång och 12,5 cm. bred, täml. tunn, 
mjuk, saftigt grön el. rödaktigt anlupen; stjelkbl. från 
tvär el. svagt hjertlik bas äggr. lansettlika, de öfre 
från rundad bas lansettl., alla något vågbräddade; 
blomknippen rikblomm., på hvarje gren sammanfly
tande till ett bladlöst ax, vid frukfcmogn. mer el. m. 
glesnade; blomskaft intill 2 M ggr. längre än frukt
kalken, finare el. gröfre, upptill föga förtjoekade: 
yttre kalkbl. afiångt jämbreda, vanl. trubbiga; det 
grynbärande inre kalkbladet från fästpunkten till spet
sen 4,5—6' mm. långt, 6—7,5 mm. bredt; nöt 2,5— 
3 mm. lång, särd. mot öfre ändan hvasst tillspetsad, 
mörkbrun, dess sidor bredast nedom midten. % 7, 8. 

B e o b a c h t e t : 8. m & n Sk.; Sm. ; H l . Ö. Ka-
rup; Fyll inge; Var berg; Särö; Bl . ; B o h . ; V g . ; s 
D i s . Dalbobron (riach LAKSS. Fl.); Ög . Vianerstad; 
Linköping; Norrköping; Motala; N e r . Skogaholm: 
S d m . ; U p l . ; s V s m . Köpings åminne; Barkarö; Ve-
sterås (nach WALL FL); s V r m . Karlstad (nach LARSS. 

FL); G-str. Gefie (friiher); Öl . (nach HAKTM. ed. IX) . 
— JT. die siidl. u. westl. Ktiste von Kragerö bis 
Bergen; L o f o t e n : Flakstad (nach BLYTT 1897). — 
F. Å l . Hammarland in Marsund; N y l . Helsingfors; 
I s t h m . K a r . — D. J y l l . : S j . ; F a l s t . Gaabense 
(nach LOK. ed. IV). 
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R. domes t icus X s a n g u i n e u s . — 11. domcsticus 
X sanguineus H J . NILSSON in Bot. Notis. 1888 p. 147. 
(Vidi specirn. orig.) 

Spreite der Basalblutt. länglich, am Grunde gestutzt 
od. abgerundet, nach oben rundlich stumpf od. stumpf-
lich, am Rande etwas icellig; FrucMstiele weit unter 
der Mitte deutlich gegliedert; ciusscre Perigonbl. (der 
sehr spärlichen fertilen Bliiten) horizontal abstehend od. 
riickwurtsgerichtet, wenig bis fast doppelt kiirzer als 
die halbe Breite der Klappen; diese ungleicli, breit 
lierzförm., plötzlich in eine kitrze, abgerundete Spitze 
rerschmälert, etwas dilnnhdutig, ganzrandig od. gegen 
die Basis schwach gekerbt, die grössere mit einer hohen, 
fast kugeligen Schwiele, die kleineren schwielenlos. — 
Stjelk 0,5 — 1 m. hög, uppräfc, vanl. rödaktig, med 
åtskilda el. närmade o. näst. sammanflytande blomställ.-
grenar: rotbladens skifva tunn, mjuk, saftigt grön el. 
rödaktigt anlupen; stjelJcbl. från tvär el. rundad bas 
smalt äggr. lansettl., de öfversta från vigglik bas 
jämbr. lansettl., alla tydligt vågbräddade; blomknippen 
rikblomm., på hvarje gren sammanflytande till ett 
näst. bladlöst ax, vid fruktmogn. vanl. glesnade; 
blomskaft täml. fina, högst 2 ggr. längre än fruktkal
ken, och under denna föga förtjockade; yttre halkbl. 
aflånga el. näst. jämbreda, trubbiga; det grynbä
rande inre kalkbladet från fästpunkten till spetsen 4,5 
— 6 mm. långt, 5—7 mm. bredt; nöt 2—2,5 mm. 
lång, särd. mot öfre ändan hvasst tillspetsad, mörk
brun, dess sidor bredast nedom midten. % 7, 8. 

B e o b a c h t e t : 8. m Sk . Råröd am Ringsjö. 

4. R. pseudonatronatus BOEBAS Békésmegye 
flöråja p. 63 (1881) (Vidi specim. authent.). 

Spreite der unteren Stengel blatter mindestens 6 mal 
so läng wie breit, schmal lanzettlich, am Grunde ver-
schmälert; FrucMstiele unter der Mitte mit deutlicher, 
ringförmig verdickter Gliederung; äuss. Perigonbl. nicht 
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zuriickgeschlagen; Klappen rundl.-herzförmig od. rundl.-
triangulär; Åkenen schmal. — Die Hauptart koinmt, 
so viel bekannt isfc, nur in Mittel-Ungarn vor. 

Subsp. R. fennicus. — Nova subsp. — Von der 
Hauptart verschieden durch am Bände stark wellig-
krause untere Stengelblätter, durch mehr dreieckige 
Klappen, some durch hellbraune, spindelförmig ver-
längerte Åkenen. — Gaulis 0,8—1,5 m. altus, erectus, 
strictus, plurifoliatus, inferne simplex leviterque stri-
atus, supra medium ramos rloriferos numerosos, sub-
erectos, breves vel brevissimos, thyrsum elongatum 
formantes emittens ibique sulcato-striatus. Folia ba-
silaria nobis incognita; caulina omnia pro longitudine 
angustissima, glabra, basi in petiolum attenuata, mar-
ginibus valde undulato-crispa, apioe sensim angustata, 
acuta; caulina inferiora mediaque 8—15-plo longiora 
quam latiora, sublinearia, pedunculo excepto 18—30 
om. longa, 1,2—2,5 cm. lata, superiora subsessilia, 
sensim decrescentia, anguste linearia. Infloresecntia 
thyrsoidea, cylindrico-pyramidalis, 4— 8 dm. longa, 
0,3—0,6 dm. lata, inferne foliata et ob ramos distan
tes interrupta, cseterum aphylla, continua, densissima, 
lobata; verticillastri multiflori, valde approximati, ra-
chim ramorum plerumque omnino occultantes. Pedi-
celli fructiferi filiformes, quam perigonium paullo vel 
duplo longiores, apice incrassati. Perigonii fructiferi 
phylla exteriora lingulato- vel oblongo-linearia, diame
tro trausversali dimidio interiorum aaquilonga; phylla 
interior a (valvse) sequalia vel subasqualia, 3,5—5 mm 
longa, 3,2—4,7 mm. lata, e basi vix vel leviter cor-
data rotundato-triangularia vel subtriangularia, char-
taceo-membranacea, venis anastomosantibus parum ele-
vatis reticulata, ecallosa (rarissime välva exterior flo-
rum nonnullorum callo rotundo, minutissimo, vix con-
spicuo prsedita), marginibus mtegerrima, apice obtusa 
vel obtusiuscula. Caryopsis dilute fusca, quam in 
ceteris speciebus regionis nostrte (excepto E,. arifolio) 

Bot, Not. mi'J. •> 
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pallidior, tricpietro-fusiformis, 2,2—3,3 mm. longa, l aaaa -
teribus in media parte latissimis (0,9—1,1 mm..).).).), 
utriuque sensim attenuates. If. Fructif. Ang. 

V e r b r e i t u n g . F. O s t r o b . a u s t r . Wasa, Maaaa-
gelskär (I. W. LAUKÉN 18881; Qvarken, Rö.lgrundeimDn 
(I. W. LAUKÉN 1890); Tav. bor. par. Wiitasaari (T1T1. 
BR.THERUS 1889); O s t r o b . med . Gamla Karleby (111(1. 
F . HELLSTRÖM); Pedersöre, Ådö hafsstrand (C. W v W . 
FONTELL 1898); L a p p . k e m . Öfvertorneå, Koskeniii-i-i-i-
emi (1. HJELT & HULT); L a p p . I m a n d r . ad pagumnrrn 
Umba (1. KIHLHAN 1892); L a p p , t u lom. Bumanifjorcccrd 
(1. BROTHERUS 1885). 

c. — Fruchiklappen sämmtlich öder wenigsteustms 
die eine mit einer kraftig entwickelten, rundlichennnn 
Schwiele'); die untersten Blatter am Grunde ei- oderrrr 
schivach herzförmig. 

[R. Patientia L. Sp. pi. ed. T. p. 338 (1753). 
Spreite der Basalblutter latiglich-eirund od. lati-i-i-i-

zettlich, am Grunde gestutzt od. breit abgerundct, nachhhh 
oben allmählig kurzgespitzt, am Rande schwach welligggg 
od. etwas kraus; Fruchtstiele unterhalb der Mitte deut-t-t-t-
lich gegliedcrt, bis 2 '/a

 ma^ so ^an9 wie das Perigon;i;i;i; 
äussere Perigonblätter mehr od. weniger riickwärtsge-'-'-?-
riclitet, bedeutend kiirzer als die halbe Breite der Klap->->->-
pen; diese ungleich, rundlich-herzförm., dunnhäutigjjj, 
ganzrandig, die grössere 7—<S mm. lang, 7,5—9 mnn.i.i. 
breit u. mit einer nicht besonders grossen, aber hohen,i,i,i, 
länglich-rundlichen Schwiele, die kleineren ohne od.l.1.1. 
mit rudimentär er Schwiele. - - Stjélh 0,8—1,8 m. hög,;,;,^, 
upprat med åtskilda eller vid fruktmogn. något sam—i-
maunytande grenar; rotbladens skait med täml. bredddd 
och näst. platt ofvansida, skifvan intill 30 cm. långjj^g 
och 9 cm. bred, täml. tunn, mjuk, ljusgrön; stjelkbl.'.'.'. 
från tvär el. bredt randad bas smalt äggr. lansett]. , , , . , 
de ötversta från äggr. bas näst. jämbreda, alla i kan 

') Fehlt jedoeh bei R. crispus i. microcarpvs. 
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ten vågiga och svagt krusiga; blomknippen rikblomm., 
på hvarje gren oftast sammanflytande till ett blad
löst ax; blomskaft tänd. fina, upptill föga förtjockade; 
yttre Icalkbl. aflångt ellipt., trubbiga; inre kalhbl. r ikt 
nätådriga; nöt 3—4,5 mm. lång, ljust kastanjbrun, 
dess sidor bredast nedom midten. Ij. 7, 8. 

In Kuchengärten bisweilen angebaut und ab u. 
zu verwildert angetroffen, z. B . : S. Sk. Lund; Al-
narp; Orup in Gudmundtorp; Sm. Ryhof bei Jönkö
ping; G s t r . Gefle]. 

5. R. crispus L. Sp. pl. ed. I. p. 335 (1753). 
— Icon.: Fl. dan. tab. 1334; F . AEESCH. 1. c. fig. 
4 . — Exs.: F R . Hb. norm. f. VII. n. 56 a. 

Spreite der Basalblåtter schmal lanzettlich, gegen 
die meistens abgerundete od. gestuizte Basis verschmä-
lert, nach oben kurs gespitzt, am Rande stark wellig-
kraus; Fruchtstiele weit unterhalb der Mitte deutlich 
gegliedert, bis 2 ' /2 mal longer als das Perigon; äussere 
Perigonblätter horizontal abstehend od. etwas riickwärts-
gerichtel, unbedeutend kiirzer als die halbe Breite der 
Klappen; diese etwas ungleich, rundlich-, selten länglich-
herzförmig, zieml. diinn, ganzrandig od. gegen die Ba
sis schioach gekerbt, 3,5 — 5, selten 6 mm. läng, 3,5 — 5 
mm. breit, die eine mit einer grossen, hohen, rundlichen 
od. breit länglichen Schwiele, die anderen bald mit fast 
ébenso grosser, bald mit viel kleinerer Schtoiele od. 
ganz ohne solche. — Stjclk 0,6—1,2 m. hög, upprat, 
med samstående och vid fruktmogn. ofta sammanfly
tande grenar; rotbladens skaft med täml. smal och 
upptill något fårad ofvansida, deras skifva intill 30 
cm. lång och 6 cm. bred, matt eller gråakt. grön; 
stjcllcbl. från bredt rundad eller vigglik bas lansett-
lika eller jämbreda, i kanten mer el. m. starkt vå-
gigt-krusiga; blomknippen rikblom., på hvarje gren 
sammanflytande till ett näst. bladlöst ax; blomskaft 
medolfina, under fruktkalken täml. svagt förtjockade; 
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yttre ialkbl. aflångt ellipt., trubbiga; inre Jcalhbl. nät-
ådriga; nöt 2— 3 mm. lång, tjock, gläns, kastanjebrun, 
dess sidor bredast något nedom midten. If. 7, 8. 

Forma microcarpus [BRYHN Bidr. til Jasderens 
Fl . p. 46 (290) (in Nyt Mag. f. Naturv. 1876), pro 
sp.] MURB. in Bot. Notis. 1885 p. 79. — Mit sehr 
kleinen, clerben, sclmielenlosen, meist glänzenden, die 
Spitze der Åkene oft nicht bedeckenden Klappen und, 
wegen der Kleinheit dieser letzteren, mit vorwärts gerich-
teten äusseren Perigonblättern. — Homolog mit B. 
domest. f. microcalyx: durch Uebergänge mit der ty-
pischen Form von B. crispus verbunden. 

V e r b r e i t u n g . An Gråben u. Äckern etc. S. 
Sk. — Bob.., Vsm. u. Upl.; Gth; im inneren Sm.; 
Dis. meist am Venerstrande; Vrm. Venerstr.; Föske-
fors in Råda; Gstr. besond. an d. Kiiste; His.; m D i r . 
Rättviks Pfarrkof, vielleicht zufäll. (KROK); Mpd. an d. 
Kiiste; A n g . Storholmen bei Hernön (H. W. ARNELL) 

etc.; Dockstain Vibj'ggera; Vb . auf Ballastplätzen; Lul . 
L p m . Vuodnajaur in Jokkmokk; [0 w Sm. (SCHEUTZ)]. — 
iV". zerstreut (?), besonders längs d. Kiiste, von Kristi-
aniafj. bis nach Trondhj. st. Lekö; N o r d l . ; V e s t e r -
aa l en ; (friiher bei Vadsö u. Vardö in Ö . - F i n n m . ) . 
—• F. A L ; Å b o ; N y l . ; s K a r . St. Andreae Ha-
tula; Sa t . Karkku; s Ta v. Hollola; Lad . K a r . Pa-
rikkala; Kronoberg; s Ös tb . Qvarken, Laxö; m Ostb . 
Gamla Karleb3% Yxpila. — U. allg. verbr. 

F . microcarpus: If. J a s d e r e n : felsige Meeresufer 
bei Hellestö u. Vigdelsnses; Vistevikeii; n B e r g e n s t . 
Nordfjordeidet. 

R. crispus X domesticus. — B. propinquus 
J. E. ARESCH. in Bot. Notis. 1840 p. 22. — B. cri
spus X domesticus F . ARESCH. Skån. fl. ed. II . p. 365; 
LANGE Haandb. ed. IV. p. 302. — Icon.: F . ARESCH. 

in Sv. Vet.-Ak. Öfvers. 1. c. f. 6. 
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Spreite der Basalblätter lanzettlich, gegcn die ge-
stutzte od. abgerundete Basis etwas versclimälert, nach 
oben allmålilig zugespitzt, am Rande zieml. stark icellig-
kraus; Fruchtstiele iceit writer der Mitte deutlich geglie-
dert, bis 2'/2 mal so läng wie das Perigon; äussere 
Perigonblätter zieml. stark ruckircirisgerichtet, bedeutend 
kiirzer als die halbe Breite der Klappen; diese un-
gleich, rundlicli-hcrzförmig od. rundlicli-nier enformig, 
zieml. diinn, ganzrandig od. g egen die Basis undeut-
lich gekerbt, vom Heftpunkte bis sur Spitze 4,-- — 6 
mm. läng, 6—8,& mm. breit, die grossere mit einer 
toohl enttvickelten, rundlichen od. breit länglichen, die 
kleineren ohne od. mit rudimentärer Schwiele. — Stjelk 
0,6—1,2 m. hög, upprat, med vid fruktmogn. sam
manflytande grenar; rotbladens skaft med täml. smal 
och upptill något fårad ofvansida, deras skifva intill 
35 cm. lång och 8 cm. bred, mjuk, något gråaktigt 
grön; stjellM. från tvär eller rundad bas lansettlika 
eller de öfversta jämbreda, i kanten vanl. starkt vå-
gigt-krusiga; blomknippen mycket rikblomm., på hvarje 
gren sammanflytande till ett bladlöst ax; blomskaft 
täml. fina, under fruktkalken täml. svagt förtjockade; 
yttre kalkbl. aflångt ellipt., trubbiga; inre kalkbl. r ikt 
nätådriga; nöt 2,5—3 mm. lång, gläns, kastanjebrun, 
dess sidor bredast vid eller något nedom midten. 
% 7, 8. 

B e o b a c h t e t : S. m. & n Sk . ; Bl. Hölje; Sm. 
Kalmar; Husqvarna; Visingsö; Brevik bei Eksjö (P. 
ROMARE); s H l . O Karup; Fyllinge; s Boh. an mehrer. 
St. (nach LINDEB.); Uddevalla; Sdm. Kila; s U p l . 
Umg. v. Stockholm an mehrer. St.; Mpd. Tynde-
röskären (nach NEUM.). — JV. an d. siidl. u. westl. 
Kiiste von Mandal bis Lervik auf der Stordö-Insel 
zerstreut. — JP. N y l . Helsingfors (1. W. NYLÄNDER); 

I s t h m . Ka r . par. Pyhäjärvi ad pag. B,uska (G. LÅNG 
1897). — Z>. ö S j . (cfr. LANGE Haandb. ed. IV) ; 
J y l l . Fjaltring bei Lemvig (nach LGE. 1. c ) . 
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R. c r i spus X H y d r o l a p a t h u m . — R. crispus 
X Hydrolapathum (i?. Sehreberi) HAUSSKN. in Mitth. d. 
geogr. Ges. zu Jena I I I . 1. p. 74 (1884); JONGNRK 

in Bot. Notis. 1885 p. 113. 
Spreite der Basalblätter zieml. dick, fast lederar-

tig, lanzettlich, mit verschmälertem, gerundetem od. 
keilförmigcn Grunde u. ausgezogener, stumpflicher Spitze, 
am Rande schwach wellig; äussere Perigonblätter ho
rizontal abstehend, so lang wie die halbe Breite der 
Klappen; diese gleich gross, etwas rundlich triangulär, 
mit gestutzter Basis u. kurser, rundlicher Spitze, zieml. 
derb, ganzranclig od. gegen die Basis unregelm. gekerbt, 
5—7 mm. lang, 4,5 — 6 mm. breit, alle schwielentragend; 
Schwielen gross, länglich, fast J/3 so lang wie die Klap
pen. — Stjelk 1—2 m. hög, upprat, med vanl. åt
skilda grenar; rotbladens skaft med täml. bred och 
plattad ofvansida, deras skifva intill 50 cm. lång och 
10 cm. bred, gråaktigt grön; stjelkbl. från rundad el. 
vigglik bas lansettlika el. jämbr., i kanten mer el. 
m. vågigt-krusiga; blomknippen närmade hvarandra, 
men vid fruktmogn. mycket glesblomm. och derige-
nom mindre sammanflytande; blomskaft täml. fasta o. 
grofva, högst 2 ggr. längre än fruktkalken och un
der denna täml. starkt förtjockade, långt nedom mid-
ten tydligt ledade; yttre kalkil. aflånga, något spet
sade; inre kalkbl. svagt nerviga; nöt 3—3,5 mm. lång, 
ljust kastanjebrun, dess sidor bredast vid el. nedom 
midten. % 7, 8. 

B e o b a c h t e t : S. Sk . Orsbro kvarn in Skifvarp 
(D:r HJÄLM. NILSS.); Vadmöllan (MURB.) Bösmöllan 
und Höjs mölla (D:r Hr. NILSS.) am Löddeström; 
Engelholms hamn (Doc. LIDFORSS); m V g. Ving. 

R. c r i spus X l imosus . — R. hcteranthos BOE-
BAS in Oesterr. bot. Zeitschr. X X V I I I p. 393 (1878). 
R. palustris X crispus F . AEKSCH. Skån. fl. ed. II. 
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p . 363 (1881). — It. crispus X palustris H J . NILSS. 

in Bot. not. 1887 p. 233 . 
Spreite der Basalblätter schmal lanzettlich, gegen 

die abgerundete Basis verschmälert, an der Spitze stumpf-
lich, am Rande mehr od. weniger wellig-kraus; äussere 
Perigonblätter horizontal abstehend, mit etwas nach 
vorne gebogener Spitze, eln wenig tänger als die halbe 
Breite der Klappen; diese fast gleich gross, breit eirund-
triangulär, mit gestutzter Basis und etwas vorgezoge-
ner, stumpfer Spitze, 3,-.—4,* mm. lang, 2,t—S,i mm. 
breit, alle mit grosser, rundlich-länglicher Schwiele u. 
am Rande mit melireren, grösseren u. kleineren, von 
breiterer Basis an pfriemlich zugespitzten Zähnen, von 
denen die grösseren fast so lang sind wie die halbe 
Breite der Klappe. — Stjelk 0,5—1,2 m. hög, upprat, med 
åtskilda, ofta starkt förlängda, högt upp bladiga blom-
ställ n.-grenar; rotbladens skaft med täml. bred och 
näst. platt of vansida, deras skifva intill 25 cm. lång 
och 5,5 cm. bred, ljusgrön; stjelkbl. från rundad el. 
vigglik bas jämbredt lansettlika el. jämbreda, i kan
ten krusiga; blomknippen mot fruktmogn. glesblomm., 
åtskilda el. upptill näst. sammanflytande; blomskaft 
med tydl. led långt nedom midten, högst 2 ggr. 
längre än fruktkalken, under denna svagt förtjockade, 
för öfr. medelfina och täml. styfva; yttre kalkbl. afi. 
jämbreda, trubbiga; inre kalkbl. täml. fasta, gropigt 
nätådriga; nöt 2,5 mm. lång, ljust kastanjebrun, dess 
sidor bredast vid el. något nedom midten. 0 0 el. 
% 7 — 9. 

B e o b a c h t e t : sw S k . Näsbyholm; Hvellinge 
(MURB.); Tygelsjö (RUD. HERLITZ); Arlöf (MURB.); Al-
narp; Lomma; Lund an mehrer. St.; Fjelie; Lands
krona ; Gtl . Kopparsvik b. Visby. 

R. c r i spus X obtus i fo l ius . — R. acutus L. Sp. 
pl. ed. I. p. 335 (1753)? — R. cristatus WALLR. 
Sched. crit. p. 163 (1822); non DG. (1813). — R. 
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pratensis M. & K. Deutschl. Fl . II . p. 609 (1826). 
— R. gentills LÖNNK. in SJÖSTRAND Calm. 1. o. Ölands 
fl. p. 121 (1863) é in Bot. Notis. 1863 p. 92 (Vidi 
specim. authent.). — R. Biharicnsis SIMONK. Termész. 
Fiiz. I. p. 240 (1877); EECHINGBE in Oesterr. bot. 
Zeitschr. 1892 p. 19. — R. confnis HAUSSKN. 1. c. p. 
77. — Icon.: F . ARESCH. 1. c. f. 2. 

Spreite der Basalblätt. länglich- od. ei-lanzettlich, 
am Grunde seicht herzförm. od. gestutst, nach oben 
stumpflich, am Rande deutlich wellig; äuss. Pcrigon-
Mätt. horisontal abstehend od. eiwas riickwärtsgerichtet 
•mit meist nach vorne gebogener Spitze, so läng wie die 
halbe Breite der inneren od. unbedeutend tänger; Klap
pen eticas ungleich, breit eirund-triangulär, mit etwas 
herzförm. Basis u. meist allmählig verschmälerter, 
stumpfer Spitze, 4,t—6 mm. läng, 4 — 5,t> mm. breit, 
gegen die Basis mit scharfen, triangulären (selten ganz 
fehlenden) Zähnen, die grössere mit elner kräftigen, 
breit länglichen, die änder en mit etwas kleinerer u. 
schmälerer Schwiele. — Stjelk 0,6— 1,5 m. hög, upp
rat, med något förlängda, uppräta, men föga el. icke 
sammanflytande grenar: rotbladens skaft med smal och 
upptill något fårad ofvansida, deras skifva intill 28 
cm. lång och 10 cm. bred, lifligare el. mattare grön; 
stjellibl. från svagt hjertlik el. rundad bas äggr. lan-
settlika el. lansettl., i kanten mer el. m. vågigt-kru-
siga; blomknippen vid fruktmogu. vanl. glesblomm., 
något åtskilda el. mot grenarnes topp sammanflytande 
till ett näst. bladlöst ax; blomskaft med tydl. led långt 
nedom midten, intill 2 ' , ggr. längre än fruktkalken, 
finare el. gröfre; yttre Jcalkbl. aflångt jämbreda, något 
spetsade; inre Jcalkbl. än tunna och något hinnakt., 
än fastare o. gropigt nätådriga, liksom grynen ofta 
rödakt. anlupna; nöt 2,5—3 mm. lång, kastanjebrun, 
mot öfre ändan hvasst tillspetsad, dess sidor bredast 
nedom midten. If. 7, 8, 
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B e o b a c h t e t : S. Sk.; Bl. Hölje; Nättraby; Karls
krona; Hl . Fyllinge; Varberg; ö Sm. Hossmo; Urn-
gegend v. Kalmar; B o b . Bro; Sdm. & Upl . Ge-
gend v. Stockholm; Öl. Högsrum; GU. — N. Stid-
u. W.-Kuste: Farsund; Sandnass; Haugesund. — D. 
in sämmtl. Provinzen, sporadisob (nach LGE. ) . 

R. c r i spus X sangu ineus . — B. crispus X san
guineus (B. Sagorskii) HAUSSKN. 1. o. p. 7 G; LJUNG

STRÖM in Bot. Notis. 1885 p. 97. 
Spreite der Basalblätt. långl.-lanzettlich, am Grunde 

gestutzt od. brett ahgerundet, nach oben stumpf, am 
Bände mehr od. weniger wellig-kraus; åuss. Perigon-
blätt. horizontal abstehend mit ekoas nach v orm ge-
bogener Spitze, so läng wie die halbe Breite der inne-
ren od. wenig länger; Klappen ekoas ungleich, långl-
od. rundl.-triangulär, mit gestutzter od. breit abgerun-
deter Basis u. etwas ausgezogener, stumpfer Spitze, 3 
— 4,2 mm. läng, 2,»—3 mm. breit, ganzrandig od. ge-
gen die Basis schwach gekerbt, die grössere mit einer 
sehr kräftigen, hohen, rundlichen, die ubrigen mit klei-
nerer ti. schmälerer Schwiele. — Stjelk 0,8—1,2 m. 
hög, upprat, med något förlängda, uppräta o. spens
liga, vid fruktmogn. föga el. icke sammanflytande, 
blott nedtill bladbärande grenar; rotbladens skaft nå
got längre el. något kortare än skifvan, denna senare 
intill 20 cm. lång o. 6 cm. bred; stjelkbl. från tvär 
el. rundad bas lansettlika, i kanten mer el. m. vå-
gigt-krusiga; blomknippen särd. vid fruktmogn. ta nil. 
glesblomm., åtskilda el. de öfre något sammanfly
tande ; blomskaft med tydlig led nära basen, 2 ggr. 
längre än fruktkalken, under denna svagt förtjockade, 
för öfrigt täml. fina; yttre kalkbl. aflånga, trubbiga; 
inre kalkbl. tunna, svagt ådriga; nöt 2 mm. lång, 
vanl. mörkt brun, dess sidor bredast nedom midten. 
% 7, 8. 
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B e o b a c h t e t : S. Sk. Häckeberga (MTJRB.); Oppma 
in Harlösa (VINGE); Råröd am Ringsjö (D:r H J . NILSS.); 

Hallands Väderö (LIDFORSS). — JL>. B o r n h . Risebsek. 

6. R. sanguineus L. Sp. pi. ed. I. p. 334 
(1753). — 11. ncmorosus SCHEAD. Gat. horfc. goett., 
sec. Wir.Lii. Enum pi. h. berol. I, p. 397. — Icon.: 
Svensk bot. tab. 653 ; Fl. dan. tab. 2229. — Exs. : 
RINGIUS Hb. norm. f. I. n. 53. 

Spreite der Basalblätt. längl.-eirund, yegen die ge-
stutzte od. breit abgerundete Basis verschmälert, nach 
oben abgerundet-stumpf od. plötzlich zugespitzt, am Rande 
ganz flach; Fruchtstiele kurz oberhalb der Basis deut-
lich gegliedert, liöchstens l,i mal so king wie das Peri-
gon; äuss. Ferigonblätt. vorwärts gcriclitet, bedeutend 
länger als die halbe Breite der Klappen; diese ungleieh, 
zungenförm., dännhäutig, völlig ganzrandig, 3 — 3,s mm. 
lang, 0,« — l,s mm. breit, die grössere mit einer sehr 
hohen, fast kugelförmigen, die ganze Breite der Klappe 
einnehmenden Schwiele, die anderen ohne od. mit einer 
mehrfach kleineren. — Stjelk 0,6—1 m. hög, upprat, 
ofta rödaktig, ungef. från inidten med upprätt-utstå-
ende, spensliga o. föga förlängda, åtskilda grenar; 
rotbladens skaft med täml. smal ofvansida; deras skifva 
intill L4 cm., lång o. 6 cm. bred, tunn, lifligt grön; 
stjelkbl. från svagt hjertlik el. bredt rundad bas af-
långt äggrunda el. äggr. lansettl., kort spetsade, i 
kanten jämna el. svagt finkrusiga; blomknippen gles-
blomm., aflägsnade från hdra, blott de nedersta stödda 
utaf blad: blomskaft täml. fasta, medelfina, under 
fruktkalken svagt törtjockade; yttre kalkbl. afiånga, 
trubb.; inre kalkbl. mot den afrundade spetsen ofta 
bredare än vid basen, otydligt nerviga, vanl. ofull
ständigt täckande fruktens sidor, på mindre skuggiga 
ställen jämte gryn och blmskaft mörkt blodröda; nöt 
1,6—2 mm. lång, mörkare el. ljusare brun, mot öfre 
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ändan hvasst tillspetsad, dess sidor bredast närmare 
basen. 2/. 7, 8. 

V e r b r e i t u n g . Buchenwälder etc.: S. Sk.; s 
H l . Hallandsås; Sperlingsholm; v Bl . Hölje; sö S m . 
Värnanäs in Halltorp; Arby; m Dis. Balder snäs in 
Steneby; m Öl. Torslunda; Högsrum; Borgholm; s. 
& m. G t i . — [0 iVr. & F.] — D. allg. verbr. 

7. R. c o n g l o m e r a t u s MORE. Prodr. st. goett. 
p. 52 (1770). — Icon'.: Fl. dan. tab. 2228. — Exs. : 
Fr . Hb. norm. f. I X n. 57. 

Spreite der Basalblätt. schmal längl.-eirund, am 
Grunde seicht herzförm. od. gestutzt, nach oben rund-
lich-stampf, am Bände fast flach; Fruchtstiele an od. 
unterhalb der Mitte deutlich gegliedert, die långsten kaum 
Uinger als das Perigon; åuss. Perigonblätt. vorwärtsge-
riehtet, bedeutend länger als die halbe Breite der Klap
pen; diese fast gleich gross, ei-länglich, zieml. derb, 
ganzrandig, 2,s—3,z mm. läng, i—i,7 mm. brett, alle 
mit einer grossen, längliclien, zuweilen fast die ganze 
Oberfläche der Klappe einnehmenden Schwiele. — Stjello 
0,3—0,8 m. hög, näst. ända från basen med utstå
ende, styfva o. förlängda grenar; rotbladens skaft med 
täml. smal och något fårad ofvansida, deras skifva 
intill 16 cm. lång. o. 5 cm. bred, tunn, lifligt grön; 
stjelJcUad från svagt hjertlik el. rundad bas aflångt 
äggrunda el. äggr. lansettl., kort spetsade, i kanten 
ofta fint krusiga; blomknippen små och tätblomm., af-
lägsnade från hdra, äfven de öfversta på hvarje gren 
stödda utaf blad; blomskaft styfva o. jämförelsevis 
grofva; yttre halkil. bredt aflånga, trubb.; inre Jcalkbl. 
vid den bredt trubbade spetsen något smalare än vid 
den rundade, stund, något naggade basen; nöt 1,3 
—1,7 mm. lång, tjock, brun, upptill hvasst tillspet
sad, dess sidor bredast nedom midten. 2f 7, 8. 

V e r b r e i t u n g . Feuchte Örte: S. s Sk im Fluss-
thale d. Köpingeå, von d. Mimdung bis Fyledal; SAV.-
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Ktiste bei L. Hammar, Hvelliuge, Hyllie. Malmö u. 
Alnarp; im Inn. bei Harlösa; Eslöf (SELIM BIRGER; 

zufäll. ?); sonst nur eingeschleppt, z. B. bei Skara, 
Göteborg u. Gefle. — [0 JV. & JE1.] - D. zerstreut 
in sämmtl. Prov. 

R. conglomeratus X crispus. — R. conghme-
ratus X crispus (R. Schulzei) HADSSKN. 1. c. p. 68. 

Spreite der Basalblätt. lanzettlich, am Grunde ge-
stutzt od. brett gerundet, notch oben stumpflich, am Rande 
mclir od. weniger icellig-kraus; Fruchtstiele zieml. weit 
unter der Mitte deutl. gegliedert, höchstens 2 mal so 
läng wie das Perigon; äuss. Perigonblätt. horizontal 
absteliend, mit ettvas vorwärtsgebogener Spitze, so läng 
rcie die halbe Breite der inneren od. nur wenig tänger; 
Klappen fast gleich gross, längl.-od. rundl.-triangulär, 
mit gestutzter Basis u. etwas vorgezogener, stumpfer 
Spitze, ganzrandig od. gegen den Grund schivach ge-
kerbt, 3 — 4 mm. läng, 2,*—3 mm. breit, alle od. beson-
ders die grössere mit einer kräftigen, hohen, breit läng
liichen Schicielc. — StjelJc 0,6 —1,2 m. hög, upprat, 
imgef. från midten med förlängda, täml. styfva, näst. 
uppräta, ej sammanflytande grenar; rotbladens skifva 
intill 20 cm. lång o. 5 cm. bred; stjelkbl. från tvär 
el. rundad bas lansettlika el. jämbredt lans., i kanten 
vågigt krusiga; blomknippen täml. rikblomm., de nedre 
åtskilda o. stödda utaf blad, de öfre närmade el. näst. 
sammanflytande till bladlösa ax; blomskaft finare el. 
gröfre; yttre kalkbl. aftånga, trubb.; inre kalkbl. täml. 
fasta, svagt nätådriga; nöt 1,5—2,5 mm. lång, tjock, 
kastanjebrun, dess sidor bredast nedom midten. Tj. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : S. s Sk. L. Hammar (D:r Hr NILS
SON, 1886); Hunneberga in Harlösa (A. VINGE, 1885). 

R. conglomeratus X l imosus. — R. Steinii F . 
ARESCH. Skånes fl. ed. T. p. 132 (1866); HARTM. Skand. 
fl. ed. XI . p. 337 (1879); non R. Steini J . 'BECKER 
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F l . d. Geg. um Fraukf. am Main 1. p. 165 (1828). 
— 11. conylomeratns X palustris F . ARESCII. Skån. fl. 
ed. II . p. 363 (1881); H J . NILSSON in Bot. Notis. 
1887 p. 232. 

Spreite der Basalblätt. lanzettlicli, an der Basis 
gerundet, nach oben stumpf, am Rande ettvas fein-ge-
Jcräuselt; Fruchtsiiele unter der Mitte deutlich geglledert, 
die långsten nur wenig tänger als das Perigon; örns. Peri-
gonbl. vorwärtsgerichtet, bedeutend tänger als die halbe 
Breite der inneren; Klappen gleich gross, sclimal eirund-
triangulär, mit zungenförmig ausgezogener Spltze, 2,: 
- 3,i mm. läng, 1,5 mm. breit, alle mit einer grossen, 
länglichen, vorne stumpfliclien Schwiele ti. am Rande 
jederseits mit ein paar pfriemliclien Zähnen, die nicht 
tänger sind als die Breite der Klappe. — Stjelk 0,4 
—0,7 m. hög, från midten el. näst. från basen med 
utstående el. uppräta, ofta starkt förlängda grenar; 
rotbladens skaft något kortare än skifvan; stjelkbl. 
från rundad el. vigglik bas lansettlika el. järnbr. lan-
settl., i kanten svagt finkrusiga; blomknippen små, 
mot fruktmogn: mycket glesblomm., de nedre åtskilda, 
de öfre närmade, alla el. de flesta stödda utaf blad; 
blomskaft jämförelsevis fasta o. grofva, under frukt
kalken något uppsvällda; yttre kalkbl. afl., trubb.; inre 
kalkbl. sparsamt men uppböjdt nerviga, med tvär el. 
rundad bas o. smal, helbrädd, spets; nöt 1,5 mm. 
lång, kastanjebrun, dess sidor bredast något nedom 
midten. 0 Q och Tf. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : &. sw Sk. Lilla Hammar (1. S. 
ALMQUIST 1864; JOH. ERIKSON 1886); Tygelsjö (1. RUL>. 

HEELITZ 1894). 

R. conglomeratus X obtusifolius. — B. dbor-
tivus RUHMER Thiir. Pfl.-Bast. in Jahrb. k. bot Gart. 
Berlin I. p. 253 n. 73 (1881). — R. conglomeratus 
X obtusifolius HAUSSKN. 1. c. p. 72; LJUNGSTRÖM in 
Bot. Notis. 1885 p. 98. 
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Spreite der Basalblätt. längl.-eirund, am Grunde 
seicld herzförm., nach oben abgerundet-zugespitzt, am 
Rande flach; Fruchtstiele unter der Mitte deutlicli geglie-
dert, höchstens 1,•> mal so läng wie das Perigon; duss. 
Perigonbl. bogenförm. vorwärts gekrummt, bedeutend 
länger als die halbe Breite der inner en; Klappen fast 
glelch gross, meist schmal eirund-triangulär, an der 
Spitze zungenförmig ausgezogen, gegen die Basis mit 
kurzen, triangulären Zähnen od. nur gekerbt, 8,s—4,i 
mm. läng, 2—2,5 mm. breit, alle mit einer grossen, ho-
hen, länglichen Schwiele. Stjelk 0,6—1,2 m. hög, upp
rat, från midten el. näst. från basen med mer el. m. 
utstående, förlängda grenar; fotbladens skaft vanl. 
längre än skifvan, denna senare intill 18 cm. lång 
o. 8 cm. bred, tunn, lifligt grön; stjelkbl. från svagt 
hjertlik el. rundad bas afl. äggrunda el. äggr. lan-
settl., rundadt spetsade, i kanten jämna el. svagt fin
krusiga; blomknippen täml. glesblomm., med ytterst 
få fertila blr., de nedre åtskilda o. stödda utaf blad, 
de öfre sammanflytande o. bladlösa; yttre kalkbl. näst. 
järn breda, trubb.; inre kalkbl. mot basen nätådriga o. 
täml. fasta, i spetsen tunna, hinnakt.; not c. 2 mm. 
lång, tjock, brun, mot öfre ändan hvasst tillspetsad, 
dess sidor bredast nedom midten. Tf. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : D . B o r n h . Lille Bukkegaard in 
Aarkirkeby. 

B. — Fruclitklappen wenigstens gegen die Basis 
mit pfriemlichen bis triangulären, selten undeutliehen 
Zähnen am Rande; die untersten Blätter nur etwa dop-
pelt so läng me breit. 

R. obtus i fo l ius L. Sp. pl. ed. I. p. 335 (1753). 
— Icon.: Fl. dan. tab. 1335. 

Spreite der Basedblätt. breit längl.-eirund, am Grunde 
herzförm., nach oben rundlich stumpf, seltener spitzlich, 
am Rande flach; Fruchtstiele unter der Mitte deutlicli 
gegliedert, bis 2,& mal so läng wie das Perigon; äuss. 
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Perigonbl. vorwtirts gerichtet od. abstehend mit vorirrirts 
gebogener Spitze, stets longer als die halbe Breite der 
inneren; Klappen ekoas ungleich, längl.-triangulär, mit 
gestutzter Basis und oft zungenformig ausgezogener 
Spitze, 3/>—5,s mm. läng, 2—3,s mm. breit, die eine 
mit grosser, breit länglicher, die ubrigen bald mit fast 
ebenso grosser, bald mit viel kleinerer bis rudimentärer 
Schiriele. — Stjeh 0,6—1,2 m. hög, upprat, ungef. 
från midten med upprätt-utstående, föga förlängda, ej 
sammanflytande grenar; rotbladens skaft med täml. 
smal. upptill något fårad ofvansida, vanl. längre än 
skifvan, denna senare intill 25 cm. lång o. 15 cm. 
bred, tunn, saftigt grön; stjelkbl. från hjertl. bas bredt 
äggr. aflänga, ruudadt tillspetsade, de öfversta från 
rundad bas äggr. lansettl., alla i kanten jämna el. 
svagt vågiga; blomknippen rikblomm., åtskilda el. de 
öfre sammanflytande till bladlösa ax: blomskaft medel-
fina, täml. mjuka, under fruktkalken mer el. m. för-
tjockade; yttre kalkbl. jämbreda, spetsade, stund, starkt 
förlängda o. klolikt krökta; inre kalkbl. än tunna o. 
med svaga nerver, än fastare o. gropigt nätåtdriga; 
nöt 2,5—3,2 mm. lång, något gråaktigt brun, mot 
öfre ändan långt tillspetsad, dess sidor bredast när
mare basen. 7/. 7, 8. 

Selir veränderlich, speziell betreffs der Ausbil-
dung des Frucht-Perigons; folgende, durch zahlreiche 
Uebergäuge mit eiuander verbundene Extreme sind 
zu unterscheiden. 

Var. s i lves t r i s [WALLR. Sched. crit. p. 161 
(1822), pro sp.]. — Ii. obt. Subsp. Ii. silvcster R E -
CHINGEK in Oesterr. bot. Zeitschr. 1892 p. 51 . — Icon.: 
F. ARESCFI. 1. c. f. 1 a & d. — Exs.: FR. Hb. norm. 
f. V n. 54, f. ^ n. 56. — Klappen schmal, meist 
diinn u. schivach aderig, am Rande mit wenigen, kur-
zen, triangulären, oft undeutlichcn Zähnen. 

Var. ag re s t i s FRIES Nov. fl. suec. ed. I I . p. 99 
(1828). — Ii. obtusifolius WALLR. 1. c. p. 166. — 
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R. divaricatus F R . Mant. III . p. 25 (1842); non LIN. 
Sp. pl. ed. II . p. 478 (1762). — R. Friesii G. & 
G. Fl. de Fr . I I I . p. 36 (1855); non J . E. ARBSCH. 
Pl. oofc. Gothob. p. 100 (1836). — R. obt. Subsp. 
R. Friesii RECITING. 1. c. — Icon. F . ARESCIT. 1. c. f. 
l e . — Exs.: FR. Hb. norm. f. VII. n. 57. — 
Klappen brett längl.-triangulär, zieml. derb u. oft mit 
deutlicli, liervortretenden Ådern, am Rande mit mehr 
od. weniger pfriemlichen Zähnen, die nicht selten so 
läng sind wie die Breite der Klappen. — Blad på un
dersidans nerver jämte skaften ofta korthåriga; blom-
ställn.-gren. vanl. mer förlängda. 

V e r b r e i t u n g . Bebaut. Bod., meist in d. Nähe 
v. Dörfern u. Häus.: S. Sk — Bob.., Vg. Skarab. 
län; Elfsb. län zerstr. (E. LTNNA.ES.) uud Ög.; Umg. 
v. Stockholm; Dis.; Ner.; Sdm.; s Upl . : sö V s m . ; 
s Vrm. Karlstad; Gs t r . Gefle; ö Hi s . Söderhamn; 
Hudiksvall; mit Ballast eingeschleppt in Mpd. u. Vb. 
Skellefte. — JV. zerstr. längs d. siidl. u. west. Kiiste 
von Holmestrand bis näck Stadsbygden am Trondlij.-
fj.; [Flakstad in Lofoten, wahrsch. zufällig]. — F. 
Al. Hammarland in Marsund; Jomala by; N y l . Hel
singfors; I s t h m . Ka r . Eautu, Raasuli by; Sakkola. 
— 1). allg. verbr. — Die Varietäten silvestris und 
agrestris sind in ilirer ausgeprägten Form weniger 
gemein als die Zwischenformen, die sie verbinden, in 
deu meisten Provinzen aber beobaebtet. 

R. obtusifol ius X sanguineus — R. obtusifolius 
X sanguineus (R. Dufftii) HAOSSKN. 1. c. p. 78 (1884). 

Spreite der Basalblätt. längl.-eirund, am Grunde 
gestutzt od. schwacli lierzfönn., nach oben stumpf od. 
kurzgespitzt, am Bände flach; Fruchtstiele weit unter 
der Mitte deutlicli gcglicdert, bis 2 mal so läng wie das 
Perigon; duss. Perigonbl. bogenförmig vorwärts gerichtet, 
bedeutend länger als die halbe Breite der inneren; 
Klappen ungleicli, länglich, gegen die Basis gekerbt od. 

http://Ltnna.es
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mit wenigen, kurzen, triangulären Zähnen, 3,5 — 5 mm. 
läng, 1^—2,5 mm. brett, die eine mit einer sehr grossen, 
rundl.-länglichen, die iibrigen mit einer schmäleren a. klei-
neren, oft rudimentären Schwiele. —• Stjelk 0,8-—1,5 m. 
hög, upprat, ungef. från in id ten med uppr.-utstående, för
längda, spensliga, åtskilda grenar: rotbladens skaft vanl. 
längre än skifvan, denna intill 20 cm. lång o. 
10 cm. bred, tunn, lifligt grön; stjelkbl. från svagt 
hjertlik bas äggrundt afl., rnndadt tillspetsade, de öf-
versta från rundad bas äggr. lansettl., alla i kanten 
näst. jämna; blomknippen glesblomm., med ytterst få 
fertila blr., åtskilda el. de öfre något sammanflytande, 
blott de nedersta stödda utaf blad; yttre kalkbl. näst. 
jämbreda, något spetsade; inre kalkbl. tunna, mot ba
sen svagt nätådriga; nöt 2—2,7 mm. lång, upptill 
hvasst spetsad, dess sidor bredast närmare basen. % 7, 8. 

B e o b a c h t e t : $• Sk. Börringe (MORB.); Häcke-
berga (MURB.J; Dalby hage (MURB.); Råröd am Ring
sjö (HJ . NILSS.); Pålsjö (M. ENQSTBDT); Kallaberg (LID-

PORSS). — D. Sj . Lindholm. 

C. — Fruchtklappen am Bände mit tången, borst-
liehen Zähnen; die unterstenBlätt. viehnals läng. als breil. 

9. R. l imosus TIIUILL. Fl. d. env. de Paris ed. 
II. p. 182 (1799). — Ii. palustr/s SM. Fl. brit. I. p . 
394 (1800); HARTM. Skaud. fl. ed. XI . p. 338 ; F . 
ARESCIT. S tan. fl. ed. EL p. 3(>3; LANGE Dansk. F l . 
ed. IV. p. 305 ; H J . NILSSON in Bot. Notis. 1887 pp. 
224—230. — Icon.: PI. dan. tab. 1873. — Exs. : 
RINGIUS Hb. norm. f. II . n. 52. 

Blatter lineal-lanzettlich, am Rande flacli od. schwach 
gekräuselt; Fruchtstiele zieml. dick und steif, weit unter 
der Mitte gegliedcrt; äuss. Perigonbl. mehr od. weniger 
vorwärts gebogen, zieml. derb; Klappen triangulär-lan-
zettl., mit schmaler, aber stumpfer, fast zungenförm. 
Spitze, 2,'—3,7 mm. lung, l — l,'- mm. breit, all% mit 
einer länglichen, zieml. koken, vorne stumpfen Schwiele 

Bot. Not, 181)0. 3 
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u. am Rande mit borstenartigen, steifen, geraden Zdh-
nen, deren Länge stets kleiner ist als diejenige der Klappen. 
—• Hela växten vid fruktrnogn. brun; stjeUc 0,3—1 
m. hög, upprat, ungef. från midten med styfva, ej 
särd. förlängda, uppr.-utstående grenar; blad mörkgröna, 
intill 4 cm. breda; blomknippen täta o. rundade, de 
nedre, åtskilda, de öfre närmade el. näst. sammanfly
tande, alla stödda utaf blad; yttre kalkbl. näst. lika 
lång t som de inres bakre tänder o. ofta inneslutande 
dessa; inre kalkbl:s helbräddade spets upptagande minst 
hälften af kalkbhs längd; gryn hvita el. rödaktigt 
anlapna; not 1,8—2,2 mm. lång, ljusbrun, dess sidor 
bredast strax nedom midten. 0 0 7—9. 

V e r b r e i t u u g . Slimpfe, Bachufer etc. S. s. & w. 
Sk.; sonst nur mit Ballast nach einigen Häfen einge-
fiihrt, z. B. Visby, Gefie, Sundsvall. — [0 W. u. F.}. 
— D. zerstr. in sämmtl. Prov. 

R. l imosus X m a r i t i m u s . — R. maritimus X 
palustris H J . NILSSON in Bot. Notis. 1887 p. 284. 
(Vidi specim. orig.) 

Blatter lineal, am Rande mehr od. weniger icellig-
kraus; Fruchtstiele mittelfein, nahe der Basis gegliedert, 
diejenigen der fertilen Bliiten zieml. steif; äuss. Perigonbl. 
schliesslich abstehend, zieml. diinn; Klappen schmal 
eirund-triangulär, zieml. scharf zugespitzt, c. 3 mm. 
läng u. 1,$ mm. breit, alle mit einer längl.-linealen, 
zieml. hohen, vorne oft spitzlichen Scimiele u. am Rande 
mit fein borstliehen, zieml. weichen Zähnen, die teil-
weise ebenso läng sind wie die Klappen selbst. — Stjelk 
0,4 m. hög, ända från basen med spensliga, starkt 
förlängda, bågformigt uppstig, grenar; blomknippen 
med ytterst få fertila blr. o. till följd deraf mot 
fruktrnogn. mycket glesblm., åtskilda el. de öfre näst. 
sammanflytande, alla stödda utaf blad; inre kalkbhs 
spets upptagande nära hälften af kalkbks längd; gryn 
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hvi takt . ; nöt 1,7 mm. lång, ljusbrun, dess sidor bre
dast imgef. vid midten. O 0 8, (J. 

B e o b a c h t e t : S. sw Sk. Maglarp, ein einziges 
Ex . (D:r H J . NILSSON 1886). 

R. l imosus X obtusifol ius . — R. obtusifolius 
X industris H J . NILSSON in Bot. Notis. 1887 p. 2 3 1 . 
(Vidi specim. orig.) 

Spreite der Basalblätt. längl.-lanzettlich, am Grunde 
gestutzt od. schwach herzförm., nach oben rundlich-spitz, 
am Rande fast flack; Fruchtstiele zieml. starr, zieml. 
weit unter der Mitte gegliedert; äuss. Perigonbl. abste-
hend mit vorivärtsgebogener Spitze, so tang wie die 
ganze Breite der inner en; Klappen eirund-triangulär, 
mit gestutzter Basis u. zungenförmig ausgezogener, stum-
pfer Spitze, 3,5—4,s mm. läng, l,s—2,i mm. breit, alle 
mit einer grossen, hohen, m. o. w. breit länglichen Scliicie-
le u. am Rande mit pfriemlichen Zälinen, die oft longer 
sind als die Breite der Klappen, aber stets kurser als 
die Länge derselben. — Stjelk 0,5—1,2 m. hög, upprat, 
ungef. från midten med upprätt-utstående, spensliga, 
förlängda grenar; rotbladens skifva intill 25 cm lång 
o. 8 cm. bred, tunn, lifligt grön; stjelkbl. från tvär 
el. bredt rundad bas afl.-lansettlika, de öfversta från 
vigglik bas lansettlika, alla i kanten näst. jämna; 
blomknippen med ytterst få fertila blr. o. derigenom 
slutl. mycket glesblmga, de nedre åtskilda o. stödda 
utaf blad, de öfre närmade o. bladlösa; blomskaft in
till 2 ggr. längre än fruktkalkeu; yttre kalkil. järn-
breda, något spets., täml. fasta; inre kalkbl. i bakre 
delen gropigt nätådriga; nöt 2—2,7 mm. lång, brun, 
särd. mot öfre ändan tillspetsad, dess sidor bredast 
nedom midten. 7/. 7, 8. 

B e o b a c h t e t : S. sw Sk. Maglarp (D:r H J . NILSS.); 

Näsbyholm (Kand. HERM. NILSS.); Tygelsjö (B. HEKLITZ); 

Alnarp: Trolleberg: Lund. 
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10. R. maritimus L. Sp. pi. eJ. I. p. 335 
(1753). — It. aureus UELHAN Fl. Gaiitabr. ed. I. p. 
147 (1785). — Icon.: Svensk Bot. tab. 706; Fl . clan, 
tab. 1208. — Exs.: BINGIUS Hb. norm. f. I. n. 54 . 

Blatter lineal, am Rande meist stark wellig u. 
kraus; Fruchtstiele fein u. weich, ganz nahe an der 
Basis gegliedert; duss. Perigonbl. schliesslich etbstehend 
od. riickwdrtsgebogen, diinn, fast membranös; Klappen 
eirund-trianguldr, scharf zugespitzt, 2,%—3,s mm. lang, 
2,5—2 mm. breit, alle mit einer sehr schmalen, linealen, 
niedrigen, vorne zugespitzten Schwiele u. am Rande mit 
Jiaarfeinen, weiclien, meist gebogenen Zdhnen, von de-
nen einige mindestens ebenso lang sina ivie die Klappen 
selbst. — Hela växten vid fruktmogn. halmgul; stjtik 
0,1—0,5 m. hög, still, enkel el. blott upptill grenig, 
vanl. från basen med veka, mer el. in. förlängda, 
utstående el. bågformigt uppstig, grenar; blad ljus
gröna, högst 2 cm. breda; blomknippen yfviga, med 
undantag af de nedersta axlikt hopflytande, alla stödda 
utaf blad; yttre kalkbl. knappt nående öfver de bakre 
tändernas bas; inre kalkbl. bredare el. smalare, deras 
spets upptagande föga mer än ll3 af kalkbks längd; 
gryn ljusgula; nöt 1,3—1,8 mm. lång, gulbrun, dess 
sidor bredast vid midten. •) 0 , möjl. också O 7 — i). 

V e r b r e i t u n g . Ufer, Ttichränder e t c : S. Boh. — 
Sk.; B l . ; Sm. siidl. Kalmar län; 0 1 . ; G ti.; Ög.; Sdm. 
Nyköping; Umgeg. v. S t o c k h o l m ; n Bos l . Elfkar-
leby; zufällig auf Ballastplätzen von Gstr. bis nach 
s Vb. Holmsund. — Im Inneren d. Ländes: Sk. Ska-
bersjö; Hammarsjö, Kristianstad etc.; n Vg. Borrud 
am Ymsen-See; am Vener-See: Lidköping; Arnäs 
Glashiitte (E. LINNAKS.); Ög. am Sömmen. Tåkern, 
Vettern u. anderen Seeen; Sdm. am Långhalsen, 01-
jaren, Mälar, nördl. Ufer d. Hjelmar-Sees etc.; Ner . 
nördl. Ufer d. Hjelmar-Sees; Upl . am Mälar-See: 
Umgeg. v. Stockholm u. Enköping (E. T. SUNDELIN); 
s Vrm. Panken-See in Vase härad. — JS". am Kri-
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•siianiafjord; s B e r g e n st . Sveen; s T r o n d h j . st. 
Molde; Skogn am Trondhj.-Fj. — F, N y l . Helsing
fors; Isfchm. Ka r . (St.-Ort nicht angeg.); Lad . -Ka r . 
Parikkala; Impilaks; Greekkalansaari; Oneg.-Kar . 
Welikaja-Guba. — 2) . sämmtl. Prov., nicht selt. 
aber apor. 

Sect. II. Ace tosa CAMPD. Monogr., ex pte.; MKISN. 

in DC. Prodr. XIV p. 64: Blattbasis (bei unseren Ar
ten) pfeil- oder spiessförmig; Blilten diöäsch oder po-
lygamisch; inhere Perigonblåtter der weibl.Blilten («Kkqj-
pen») schliesslich mehrmals grosser als die Fruchtfk'i-
chen, schwielenlos oder an der Basis mit einer schup-
penförmigen, ruckwärts gerichteten Schiviele. 

A. — Polygamiscli; äuss. Perigonbl. der weibl. 
Bit. noch sur Zeit d. Fruchtreife dem hinteren Rande 
der Klappen angedriickt; Klappen schwielenlos. 

[R. scutatus L. Sp. pl. ed. I. p. 337 (1753). 
— Icon.: STURM. Deutschl. FL part. 74 tab. 3. 

Blatter sämmtlich gestielt; Klappen zur Zeit d. 
Fruchtreife 4,i—6 mm. läng. — Stjélk 0,2—0,4 rn. hög, 
nedtill något vedartad, uppstig., vaul. från basen 
grenig; blad jämte stjelken kos vår form blådagg., 
glatta, 1—3 cm. långa o. näst. lika breda, nedom 
midten genom en mer el. m. djup inskärning oftast 
afdelade i två hälft bakåtriktade, spetsiga basflikar 
o. en betydl. större, å de nedre bladen mycket bred 
o. ruudadt trubbig, å de öfre triangulär o. spetsig 
ändflik; blmst.-grenar uppräla, nä-t. enkla; blomknippen 
åtskilda, fåblomm., bladlöoa; blomskaft med tydlig led 
något nedom midten; 6- o. $- samt $ blr. på samma 
stånd; Q-blrnas yttre kallcbl. bredt ellipt., rund.-trubb., 
deras inre kalkbl. vid fruktmogu. ellipt.-kretsrunda, 
hinnakt., nätådr., med smal o. djup inskärning vid 
basen; nöt 3—3,5 mm. lång, gulgrå, dess sidor bre
dast vid midten. 7f 7—9. 
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Seit mehreren Jahrzehnten auf Slottsbacken von 
Upsala verwildert.] 

B. — Diöcisch; äuss. Perigonbl. der iveibl. Bit. 
bald nach der Anthese zuriickgescldagen, dem Frucht-
stiele angedruckt; Klappen schwielentragend. 

11. R. arifolius ALL. Fl. pedem. II . p. 204 (1785) ; 
R. EKIST. & R. FRIES in Ups. univ. åraskr. 1861 , 
math. & nat. p. 4. — B. montanus DESF. Tabl. ed. 
II . p. 48 (1815); MEISN. in DC. Prodr. XIV. p. 65 . 
— B. Acetosa f$ alpina, L. Fl . suec. ed. I I . p. 119 
(1755); HABTM. Skand. fl. ed. XI . — B . Acetosa fi al-
pestris HAETM. 1. c. ed. II. p. 98 (1832). — Icon.: 
STURM: Deutschl. F l . part. 74 tab. 6. — E X S . : F R . Hb. 
norm. f. XI . n. 54 (non vidi). 

Untere u. mittl, Stengelblätt. kaum doppelt so lang 
wie breit, ihre Basallappen kurz und dabei gestutzt, 
gerundet od. kurz zugespitzt; Blutenstand langlich, we-
nig verzweigt, zieml. locker; Klappen gerundet-quadra-
tisch, 3;3-~4,x mm. lang; Akene 2,->—3 mm. lang, gelb-
lich-grau (selten dunkelbraun), matt od. wenig glänzend. 
— Stjclk hos 9-växten 0,4—1 m. hög, upprat, tänd. 
mjuk o. saftig; blad bredt triangulärt el. aflångt ägg
runda med svagt pillik el. hjertform. bas, tunna, lii-
ligt gröna, undertill med starkt framträdande, glatta, 
el. svagt håriga nerver; blmställn.-grenar slaka, enkla 
el. 1 gång förgrenade; blomskaft nedom mid ten tyd
ligt ledade; inre kalkbks gryn litet, föga framträdande. 
— Gewisse, mit dunkelbraunen Åkenen versehene Ex-
emplare aus Lappland u. Dovre besitzen zugleich etwas 
schmälere Blätter und nähern sich dadurch der folg. 
Art. % 7, 8. 

V e r b r e i t u n g . Hochgebirge, wahrscheinl. ver-
breitet, bisher a ber wenig beachtet; sichere Standorte: 
S. Lu l . Lpm. Qvikkjokk; Xjunnats; J m t . Storlien 
(AHLFVEXGEEN); Areskutan (KROK); Snasahögen; w H r j . 
Funäsdalsberget u. Tvärberget in Tennas. — ^ . Öst.-
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F i n n m . Tanen bei Birkelund (KROK); Nor dl. Fager-
nses; Baadfjeld in Saltdalen; D o v r e Drivstuen; Kongs-
vold. — F. T u l . L p m . "Ad flumen Kola"; Srednij 
ad sin. kolaens.; Pon. L p m . Ad pagum Ponoj. 

12. R. Acetosa L. Sp. pi. ed. I. p. 387 (1753), 
a. — JR. Acetosa a pratensis WALLR. Sched. crit. p. 
182 (1822). — Icon.: Svensk Bot. tab. 190; Fl . dan. 
tab. 2534. 

Untere u. mittl. Stengelblått. meist 2—4 mal so lang 
wie breit, Hire Basallappen ivenig ausgezogen, spitz, 
riickwärtsgerichtet; Bliltenstand schmal länglich, ivenig 
verzweigt, locker; Klappen fast kreisrund, 3,»—5 mm. 
lang; Akene 2,s—2,2 mm. lang, glänzend schwarzbraun. 
— Stjclk hos 9-växten 0,3—1 m. hög, upprat, täml. 
mjuk o. spenslig; blad aflånga, med pillik bas, täml. 
tjocka, något mörkt gröna, undertill med föga fram
trädande, ofta håriga nerver, eller någon gång jämte 
stjelken "täckta äf en sammetslik beklädnad af korta, 
hvita, tätt sittande hår" [/. vélatina K. JOHANSSON Gotl. 
växttopogr. etc. p. 108 (1897) (K. Sv. Vet.-Ak. Handl. 
Bd. 29 n. l ) j ; blmställn.-grenar vanl. slaka, enkla 
el. blott 1 gång grenade; blomskaft nedom midten 
ty dl. ledade; inre kalkbhs gryn mycket litet. 7/. 5 — 7. 

V e r b r e i t u n g . "Weideu, Wiesen, Wegränder etc. 
S. Sk . — Lpl.; Els; Brj. — JN., F. & JD. allg. 
verbr. — f. velidiua: S. Crotl. Öja. 

13. R, auriculatus [WALLR. Sched. crit. p. 182 
(1822), pro var. Ii. acetosa?]. — II. ihyrsifiorus FINGEBH. 

in Limicea IV. p. 380 (1829); HAUSSKN. 1. c. p. 58. 
— Ii. thyrsoides R. FRIST. & B. FBIBS in Ups. univ. 
årsskr. 1861 , math. & nat. p. 3 ; HABTM. Skand. fl. 
ed. XI . p. 339; LANGE Dansk. Fl. ed. IV. p. 307; 
non DBSP. Fl . atl. I. p. 321 (1798), vidi specim. orig. 
— Icon.: Fl. dan. tab. 2896. - - Exs.: Fit. l ib. norm, 
i XVI. n. 56. 



40 

Untere u. mittl. Stengelblcitt. 4—12 mal so lang 
ivie breit, ihre Basallappen ausgezogen, schmal, spitz, 
oft zweispaltig u. auf-oder einicårts gekriimmt;Bliiten-
stand loegen der in zahlreiche kiirzere Åestchen geteilten 
Ztveige dicht u. sehr reichbliitig; Klappen nierenförmig-
kreisrund, 2,5—3,3 mm. lang; Akene 1,*—2,2 mm. lang, 
glänzend schivarzbraun. — Stjelk hos ?-vaxten 0,5— 
1,2 m. hög, upprat, fast o. grof; blad utdraget lan-
settlika el. jämbreda, med vunl. spjutlik bas, täml. 
tjocka, af matt, något blågrön färg, i kanten ej säll. 
vågigt krusiga, undertill med oftast tydliga, håriga 
nerver; blmställn.-grenar fasta, upprepade gånger de
lade i korta, till en tjock thyrsus vanl. sammanflytande 
grenar; blomskaft nedom midten tydligt ledade; inre 
kalkbhs gryn något större o. mer framträdande än hos 
den föreg. % 7, 8. — Nära beslägtad med föreg. art. 

V e r b r e i t u n g . Felder, Wegränd. etc. S. Sk. (im 
siidl. T. gernein); Bl.; Öl. besonders au d.Westseite: 
s. & w. Gtl.; s Hl . O. Karup; Skrea; n Boh. Svar
teborg; in d. Nähe von Strömstad; Vg. sw Elfsborgs 
lån (E. LINNABSSOS); Kinnekulle, Sm-; Ög. — N. 
K r i s t i a n i a st. Eker; Asker; Kristiania; H a m a r st. 
Helgo im Mjösen-See (zufäll. ?). — F. Al . Bolstaholm in 
Geta. — JJ. allg. verbr. 

Sect. I I I . Ace tose l la MEISN. in DC. Prolr . XIV. 
p. 63: Bliiten diöcisch; innere Perigonblätter der iceibl. 
Bliiten auch zur Zeit der Fruchtreife nicht öder höch-
stens doppelt grosser als die Flächcn der Frucht, ganz 
schicielenlos. 

14. R. Acetosel la L. Sp. pl. ed. I. p. 338 
(1753",; MURB. Beitr. z. Fl. v. Siidbosn. u. d. Herceg. 
p. 47—50 (1891) (in Act. Univ. Lund. T. XXVII ) . 
— Icon.: Fl. dan. tab. 1161. 

Åuss. Perigonbl. d. iceibl. Bliiten vorioårts gerich-
tet, den Rändcrn der Klappen angedriickt; Klappen 
nicht od. anbedeutend grosser als die Seiten der Frucht. 
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— Stjelkar vanl. flere från samma hufvudrot o. ofta 
framkommande ur knoppar från rotgrenarne, 0,1 - 0 , 4 
m. höga, uppräta el. uppstig., van], från midten gre-
niga; blad med vanl. spjutlik bas, bredt el. smalt af-
långa el. stund. näst. trådsmala, trubb. el. spets., med 
korta o. breda el. långa o. näst. trådsmala, hos oss 
oftast hela basflikar, de nedre med långa, de öfre 
med korta skaft, alla glatta o. med hvita, hinnakt. 
stipelslidor; blomsaml. långsträckt, gles, af uppräta, 
spensliga, bladlösa grenar; blomknippen fåblmga; blom
skaft kortare el. föga längre än bin., J-blrnas skaft 
med otydl. led omedelbart under kalken; hyllébl. lik
som stjelkar o. örtblad ofta rödaktiga; nöt fri (dess 
sidor ej hopkittade med kalkbladen), 1—1,3 mm. lång, 
o. näst. lika tjock, trubbkantig, gläns, röd- el. mörk
brun, bredast vid midten. Tj. 6—7 (9). — Von den 
vielen Formen dieser Art verdienen besonders die 
folgenden hervorgehoben zu werden: 

Forma multifidus [L. Sp. pl. ed. II. p. 482 
(1762), pro sp.]. — i?, acdoselloidcs BALANSA in Bull. 
soc. bot. de Fi-. I. p . 281 — 83 (1854) (Vidi specim. 
orig.). — Icon.: STURM Deutschl. Fl. Heft. 74. — Ba-
sallappen der Blätter 2—4-teilig. 

Forma integri folius WALLR. Sched. erit. p. 186 
(1822). — 11. Acrtusella ?/? graminifolius A. B LYTT 
Norg. 11. p. 509 (1874). — Blätter ohne Basallappen, 
sohmal lineal od. die untersten eilänglicb. 

V e r b r e i t u n g . Trock. Felder e t c : S. Sk. - Vb . 
u. Lpl.; Öl.; Gtl . - - JT., JF« & 1). allg. verbr. 

F . multifidus: S. s Sk. Bökebergsslätt (MURB.); 

s Upl . Frescati b. Stockholm (MURB.). - i \ Nyl . Esbo 
prope Kaitans; K a r . ross . Insula lacus Sandal. 

F. integri folius'- zerstreut im (iebiete; häufiger 
in Finnm., im sclrwed. u. rnss. Lappm. 

B e m e r k u n g . Der in Siid- und Mittel-Europa 
verbreitete, auf der Iberischen Halbinsel, in Frankreich 
etc. die Hauptart vertretende Ii. Acctosella Subsp. an-
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giocarpus [R. angiocarpus MUEB. Beitr. z. Fl. v. Siid-
bosn. u. d. Herceg. pp. 46—49 (1891)], welcher sieh 
dadurch kennzeichnet, dass die Åkenen mit den Frucht-
klappen innig verkifctet sind, verdient vielleichfc im 
siidlichsten Teil des Gebietes gesucht za werden, ob-
wohl die nächsten der mir bisjetzt bekannten Fund-
orte siidlicn von einer durch Grossbritannien Mittel-
Deutschland etc. gezogenen Linie gelegen sind. 

15. R. graminifolius LAMB, in Trans. Linn. soc. 
X p. 264 (1811)] RUD. in GEOHGI Beschr. d. russ. 
Reichs III. 4. p. 921 (1800), nomen nudum.]. — R. 
angustissimus LED. in Mém. acad. St.-Pétersb. V p. 
531 (1815). —. Icon.: LAMB. 1. c. tab. X. 

Änss. Perigonbl. d.' weibl. Blilten vorwärtsgerichtet, 
den Rändern der Klappen angedriickt; Klappen doppelt 
so breit a. fast doppelt so läng ivie die Seiten der Frucht. 
— Lik föreg. Stjelkar ensamma el. nere från samma 
hufvudrot, 5—25 cm. höga, uppräta, enkla el. gren., 
vid basen omgifna af långa, hinnakt. o. silfvergläns. 
stipelslidor; blomskaft kortare el. föga längre än bin., 
f-blrnas skaft med otydl. led omedelbart under kal
ken: nöt 1,2 —1,5 mm. lång. o. nära 1 mm. tjock, 
ngt. trubbkantig, gläns, rödbrun, dess sidor bredast 
vid midten. If. 7, 8. — Die Hauptforrn, boi der die 
Basallappen der Blatispreite meist ganz felilen und die 
letztere wenig breiter ist als der Stiel, kommt im 
arktischen Sibirien etc. vor; aus unseren Florengebiol 
sah ich im Herb. Mus. Fenn. Exemplare, welcho der 
lblg. Varietät angehören: 

Var. sub lanceo la tus SCHEUTZ Pl. vase jenis. p. 
155 (1888) (K. Sv. Vet.-Akad. Handl. Bd. X X I I n. 
10). — Blattspreite lanzettlich od. längl.-lanzettliclil 

etwa 4 mal so breit (3—6 mm.) me der Stiel, am Grunde 
mit 2 abstehenden, zieml. langen Ochrchen. 

V e r b r e i t u n g . Sandige Meeresufer: F, V a r s . 
Lpm. Tschavanga (1. KIHLMAN

 2 5 j 8 1889). 
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Microspongium gelatinosum Rke., 

en för svenska floran ny fucoidé. 

A f N I L S S V E D E L I U S . 

Vid ett närmare granskande af en del hafsalger, 
som jag insamlade under en tids vistelse vid Kristi-
nebergs zoologiska station (Bohuslän) i augusti 1896, 
fann jag en på Fucus vesiculosus epifytiskt växande 
fucoidé, hvilken vid undersökning visade sig vara 
ofvaustående af REINKE först beskrifna och förträffligt 
afbildade art. ') 

Den har ej förut iakttagits i Sverige, deremot 
anges den af FOSLIE

 2) från Norges vestkust, en gång 
derstädes insamlad i Vindefjorden af HANSTEEN. Dels 
som för Sverige ny och dels emedan den från syste
matisk synpunkt ar något omtvistad, torde ett utför
ligare omnämnande af densamma möjligen intressera 
Notisernas läsekrets. 

Växten ifråga bildar linsformiga, mer eller min
dre rundade, starkt slemhöljda upphöjningar på Fucus 
vesiculosus'' bandlika skott. Till sitt vegetativa system 
består Microspongium af en 1—'2-skiktig cellskifva 
med kanttillväxt och från denna vinkelrätt utgående 
enkla—rikt greniga assimilationstrådar. Derjämte fö
rekomma äfven, ehuru mera sparsamt, hårbildningar. 
Assimilationstrådarna växa genom toppailens verksamhet 
samt äro i sin tillväxt begränsade. På äldre grenar, 
som afslutat tillväxten, kunna toppcellerna ansvälla 
något litet klubblikt. Håren växa medelst en inter-
kalär växpunkt vid basen. 

Slemskiktet, hvars begränsning utåt lätt påvisas 
medelst behandling med lämpliga färgämnen t. ex. 

') J. REINKE, Atlas deutscher Meeresalgen taf. 7 8. Herausge-
geben von der Kommission zur wissonschaftliclien Untersuehurjg 
der deutschen Meere. Berlin 1889. 

2) M. FOSLIE, New or critical Norwegian Algae p. 17. Det 
kgl. norske Videnskabers Selskabs Skrifter. Trondhjem 1894. 
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korallin, är relativt något starkare utbildadt i kanten 
än i midten och synes till sin natur och reaktioner 
öfverensstämma med det hos Eudcsme virescens (CAKM.) 

J . Ag. Så färgas slemmet af kongorödt särskildt ef
ter behandling med kalilut, men äfvenledes af sådana 
färgämnen som t. ex. methylgrönt. Dessa reaktioner 
tyda möjligen derpå, att detta slem ej är enkelt, utan 
utgör en sammansättning af here olika, så som för
hållandet är hos andra alger ' ) . 

Fortplantningsorganen äro dels flerrummiga ga-
metangier, dels enrummiga sporangier. REINKE

 2) har 
alltid iakttagit dessa på skilda, FOSLIE deremot (1. c. 
p. 18) äfven på ett och samma individ. De af mig 
funna exemplaren buro endast gametangier. Dessa 
öfvereusbtämde till storlek och form med REINKES be-
skrifning. Gametangierna äro sidostäida och mot
svara en sidogren på en assimilalionstråd. De äro 
alltid enradiga och cylindriska såsom fallet är med 
många af chordariacéerna i motsats mot förhållandet 
hos ectocarpaeéerna, der de i regel äro fierradiga och 
mer eller mindre spolformiga. 

Beträffande Mlcrospongiums plats i systemet halva 
något olika meningar gjort sig gällande. Växtens 
beskrifvare RETNKB (1. c.) för den närmast intill Asco-
cyclus MAGNUS, (incl. Phycocelis STRÖMF.) inom gruppen 
Myrionemcce EKE. , till hvilken förutom dessa äfven 
slägtena Myrionema GREV., Ralfsia BEKK. och Litho-
dcrma ARESCII. föras. Gruppens gemensamma karaktär 
skulle ligga deruti, att skottet består af en parenky-
matös cellskifva, från hvilken assimilationsorganen 
utväxa. Från slägtet Ascocytius enligt REINKES be
gränsning skiljes Microspongium genom slembildningen. 

') Se härom E. STHASBURÖEE, Das botanischo Praet icum p. 
598, 599. Jena 1897. 

2) J. R E I N K E . Algenflora der westliehen Ostsee, deutschen An-
theils. VI Bericht der Kommission zur Untersuchung der deut
schen Meere, in Kiel. Kiel 1889. 
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En i hufvudsak samma indelning har Fo.si.tn (1. c ) , 
som sammanför i ett sliigte, Myrionema GRKV., äfven 
Ascocyclus MAGNUS och 1'hycoceiis STEÖMF. 

•En annan uppfattning om Microspongiums slägt-
skapsförhållanden liksom om fucoidéernas fylogeni i 
allmänhet förfäktas af KJELI.MAN i den framställning, 
som af honom lemnas öfver dessa växter i ENGLER & 
PKANTL, Die natiirlichen Pflanzcnfamilien 1 :2 . KJELL 

JIAN ser i fortplantuingsorganens byggnad och i skot
tens uppbyggande (d. v. s. om det sker genom en 
toppcells verksamhet eller interkalärt; om de äro i 
-sin tillväxt begränsade eller obegränsade d. v. s. kort
skott eller långskott) de förnämsta karaktärerna för 
familjernas begränsning inom Fucoiilem, men anser 
deremot växternas yttie kroppsform, d. v. s. om de äro 
trådar, skifvor eller uppräta cellulosa skott, såsom 
något sekundärt, hvilket först i andra hand kan tjäna 
som karaktär och som visar de olika, ofta parallela 
utvecklingsstadier, de stora hufvudgrupperna genom-
lupit oberoende af hvarandra. 

I anslutning härtill och då Microspongiums assi-
uiilationsgrenar såväl till sitt uppbyggande som genom 
en slutligen något klubblik toppcell samt genom siu 
begränsning i tillväxten just visa anslutning till sä
dana former, som förefinnas inom chordariacéernas 
grupp, anser KJELLMAN den som en jämförelsevis ur
sprunglig typ inom chordariacéraden. Dess närmast 
högre typ skulle representeras af den växt KUTZING ' ) 
afbildat under namn af Corynophhea Jtaccida, hvilken 
äfven E.KINKE (i Algenflora) anser troligt vara en an
nan art Mierospongium. Corynophleru skulle i organi
sation höja sig öfver Mierospongium gélatinosum deri-
genom att hos den ett ledande element inskjutits mel
lan den basala cellskifvan och assimilationsaxlarna, 

*) F. T. KCTZING Tatmlte Phycologie* (Nordhausen 1845—1871) 
VIII taf. 4: I I . 

http://Fo.si.tn
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och från denna växt är det f-edan ej svårt att här
leda sådana former som Leathesia (GRAY) J . AG., EU-

desme J . AG., och slutligen äfven Chordaria (AG.) RKE. 
Hvad beträffar slägtförhållandet nedåt vore Myriofiema 
( = Eumyrioncma FOSLIK 1. c.) enklare än Microspongiam. 

Särskildt bör nu påpekas, att denna serie utmär-
kes äfven deraf, att slemafsöndring förekommer i högre 
eller mindre grad hos de till densamma hörande väx
terna, äfven hos vissa arter Myrumcma. Detta är en 
karaktär, hvilken väl ej heller alldeles bör lemnas 
obeaktad vid afgörandet af frågan om dessa växters 
slägtskapsförhållande. 

Ä andra sidan skulle en med denna delvis jämn
löpande, ehuru i sina mest differentierade former ej 
så högt utvecklad serie representeras af ectocarpacé-
erna. Hos dessa sker skottets uppbyggande interka-
lärt, på samma gång skotten i allmänhet äro i sin 
tillväxt obegränsade. Assimilationssystemet utgöres 
ej af särskilda kortskott. Slemafsöndring förekommer 
ej. Microspongium och Myrionema inom chordariacé-
raden motsvaras i ectocarpacéraden af slägteua Asco-
cyclus och Phycocelis. 

Att naturligen begge grupperna i sina lägsta for
mer ansluta sig till hvarandra, förnekas naturligen ej 
af KJELLMAN (se t. ex. ENGLER & PRANTL 1: 2 p. 186 

och 225). En för belysandet af denna fråga mycket 
vigtig växt är den af GRAN ' ) beskrifna Phceocladia 
prostrata, hvilken skulle kunna betraktas som den ge
mensamma urformen för ectocarpacéserien och chor-
dariacéserien. Hos Phceocladia kvarstår nämligen väx
ten hela lifvet som en — man skulle vilja säga pro-
tonemal — skifva, från hvilken aldrig några assimila
tionsgrenar utvecklas. 

') H. H. GRAN, Algevegetationen i Tonsbergfjorden. Christi-
ania Videnskabs-Selskabs Forhandlinger for 1893 N:o 7 Kristi
ania 1893. 
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Att verkligen växtens yttre form (skifvor, bollar 
eller uppräta, greniga skott) är en karaktär af mer 
sekundär betydelse bevisas på analogiens väg derige-
nom, att inom andra, synnerligen naturliga slägten 
alla dessa vegetationsformer kunna förekomma hos 
olika arter. Till exempel inom det karaktäristiska 
ock väl begränsade siphonéslägtet Codium represente
ras dessa olika former af arterna adlucrens, Bursa 
ock tomcntosum, Ii vilka äro analoga med respektive 
chordariaoéslägtena Mierospongium, Leathesia och Eu-
desme. I detta sammanhang må ej heller förglömnias, 
att äfven inom den mycket fristående sphacelariacé-
raden en med serien Microspongium — Corynophlcea ana
log serie är tydligt representerad genom slägtena 
Baitersia—Spliacelaria. 

Lämpligheten af att under sådana förhållanden 
endast på grund af likhet i växsättet till en grupp 
Myrionemece RKE sammanföra sådana slag'en som Asco-
ajclus, Phycoceliö-, Myrionenia, Microspongium, Litlio-
derma och Bal/sia torde väl möjligen derför få betvif-
las, om systematiken öfver hufvud skall vara en åter
spegling af det sätt, hvarpå man har att tänka sig 
den fylogenetiska utvecklingen. Detta särskildt då 
Lithoderma och Balfsia på goda grunder hellre föras 
åt annat håll: Lithoderma åt cutleriacéerna genom öf-
verensstämmelse med deras könlösa generation och i 
bildningen af gametangierna, och Bal/sia åt lamina-
riacéhållet på grund af frånvaron af assimilationstrå
dar, till hvilka ej de organ böra räknas, som uppträda 
först då växten blir fertil och som nära ansluta sig 
till laminariacéernas sporangiebärare. 

Till fbrtj'dligande af det ofvan sagda angående 
förhållandet mellan familjerna Chordariacece och Eclo-
carpacece (särskildt de med skiflikt skott försedda) samt 
för att åskådliggöra de allmänna dragen af utveck
lingsgången må följande hypotetiska stamträd medde-
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l a s u t a n afct d e r m e d m å v a r a s a g d t , a t t d e n d i r e k t 

s k e t t g e n o m j u s t d e s s a n u e x i s t e r a n d e a r t e r 

Eudesme; Leathesia 

Corynophlaea 

Ectocarpus Microspongium 

Ascocyclus, Phycocelis Myrionema 

Phseocladia 

N å g r a m o t d e t r å d l i k a e c t o c a r p a c é e r n a , s o m u t g ö r a 

h u f v u d m a s s a n a f d e n n a g r u p p , s v a r a n d e f o r m e r s k u l l e 

e j finnas i n o m c h o r d a r i a c é s e r i e n . 

Döde utländska botanister 1898 
Den 30 sept. dr JAMES EDWARD TIERNEY AITCHISON i Kew, 

född d. 2 8 ok t 1836. — NICOLAS ALBOFE i La P l a t a . — D. 1 

j u l i apo tekare CARL BACKMANN i Hannover , född d. 27 febr. 
1845 — I början af dec. f. d. prof. i bot . i F lorens TEODOKO 
CARUEL, 68 år . — D. 25 jun i prof. FERDINAND COHN i Bres lau , f. 

d. 2 4 jan . 1828 . — D. 2 aug. PASQUALE CONTI i Lugano. — D. 2 8 

j a n . custos FRANZ FIALA i Sarajevo, 3ö år . — 1). 27 j an . ci-

vil ingeniör CAMILLE FLAOEY. i Azeba i Alger ie t , 62 år . — D. 
26 sept . prof. FRANCOIS GAY i Montpel l ier 40 år . — D. 16 
sept . prof. CAV. GIUSEPPE GIBELLI i T u r i n , 67 år . — D. 27 
aug . prof. HERBERT LYON JONES vid Oberlin College i Ohio. — 
1). 21 juni prof. ANTON R i t t e r KEENER von Mar i laun i Wien , 
f. d. 12 nov. 1 8 3 1 . — D. 8 mars THOMAS E . KIRK i Pl im-

raerton vid Wel l ing ton på Nya Seland, f. 1828. — D. 5 apr . 
LEOPOLD KRDG i Grossliohterfelde, f. 1 sept. 1833. — D. 12 

j an . JEAN JULES LINDEN i Bryssel. — D. 3 j an . ALFRED JEAN 

MONOD i Neuilly sur Seine, 61 år . — I). 22 apr . KARL NOELDEKE 

i Celle, f. d. 11 maj 1815 . — D. 22 apr . kap ten JEAN FRAN

COIS PARISOT i Fontenay-sur-Bois , 6 4 år . — 1). 30 mars rev. 

CHARLES WILLIAM PERRY i W o h i n g h a m , 60 år . — D. 2 aug . 

POMEL i Dra-e l -Wizar , 78 år . — D. 30 ju l i dr E . LEWIS 

STURTEVANT i F r a m i n g h a m , Mass., 56 å r — D. 12 ju l i prof. 
WILLEM FREDERIK REINER SURINGAK i Leiden, f. d. 28 dec. 1832 . 

— D. 31 maj EDWARD TATNAL i Wi lming ton , Del., 80 år . — 

I maj EUGEN WEISSFLOG i Dresden. 
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Om förekomsten i Bohuslän af Dianthus an nar tus. 

Då LINNÉ 1745 utgaf flora suecica ed. I, hvari för nämnde 
viixt för första gången anträffas fyndorten "in Otteiö Bahu-
sine", hade han sjelf ännu ej besökt Bohuslän. Närmast till 
hands ligger antagandet, att denna uppgift härflyter från 
någon Linnés lärjunge t. ex. P. KALM, som 1742 reste i 
nämnde provins och där gjorde ganska märkliga botaniska 
upptäckter, för hvilka redogöres dels i Vet.-Akademiens hand
lingar 1743 dels i Wästgötha och Bahusländska resa 1746. 
Men på intetdera stället, ej heller i annan för mig tillgäng
lig samtidig och närmast efterföljande literatuf angående 
Bohuslän har jag kunnat påträffa meddelande om någon 
växt, hänförlig till Diartthus arenarius. Linnés herbarium 
kan möjligen härom lemna upplysning. Märkligt är emel
lertid Linnés yttrande i Öländska och Gothländska resan (tryckt 
samma år som flora suec. ed. I) sid. 318, efter omnämnandet 
af några hans följeslagares utflygt till Blekinge och Skåne 
samt deras fynd där af Uianthiis arenarius, "den tilförene 
ingen i Swerige uptäkt' ', oaktadt han anf. sida citerar sin flora 
suec. ed. 1, där just lokalen '"in Otterö Bahusise" förekommer. 

Nyssnämnda fyndort upprepas i Linnés flora suec. ed. 2, 
Wahlenbergs flora suec. samt till och med sista uppl. af 
Hartmans handbok. 

Insändaren i n:r o af Botan. Notiser 1898 har emellertid 
förbisett, at t omfrågade växts förekomst i Bohuslän på an-
gifna ställe dragits i tvifvelsmål redan för mer än ;")0 år 
sedan. Aftidne akad.-adj. M. W. v. DUBRJ omnämner sålunda, 
att han 1841 på Otterö förgäfves letat efter nämnde växt 
och framhåller särskildt, att "lokalen syntes verkligen, sär
deles vid Röd, vara mera passande än på något ställe i 
Bohuslän som jag hittills sett" (Botan. Notiser 1843: s. 84 
—85). Förf. af dessa rader har likaledes förgäfves sökt den 
på samma ställe, och lekt. V. J. LINDKBERG, bland nu lofvande 
den grundligaste kännaren af Bohusläns fanerogamer, har i 
sina 1878 utgifna Hallands och Bohusläns fanerogamer och 
ormbunkar alldeles uteslutit växten ur Bohusläns flora; så 
ha äfven utgifvarne af hittills utkomna upplagor af Svensk 
flora för skolor förfarit. 

Emellertid bör ej fördöljas, att i Biksmusei svenska 
herbarium finnes ex. af Dianthus arenarius med uppgift på 
etiketten: Bohuslän (C. M. NYMANS herb.). Etiketten upply
ser ej om, hvar i Bohuslän och när nämnda ex. anträffats; 
all. e. o. prof. NYMAN hade i allmänhet till vana att från 
etiketter bortklippa insändarens namn, hvarför man ej heller 

Ho,. Not. 1899, i 
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känner denne. Det är i öfrigt mig obekant., att N. i bota
niskt syfte besökt Bohuslän. 

Th. 0. B. N. Krok. 

K a a l a a s , B , B e i t r ä g e zur L e b e r m o s f l o r a Xor-
wegens . (Videnskabsselskabets Skrifter, I mat.-na t ur v. klasse, 
n o 9, p. 1—12, ined 7 figurer. Christiania, 1898;. 

I denna viktiga afhandling beskrifvas först fyra nya 
lefvermossor, nämligen 1) G imaldia fragravs var. hrevipes 
n. var., med fruktsamlingens skaft mycket kort och blott 1,5 
—2 mm. långt; af förf. upptäckt på Hovedöen vid Kristiania; 
2) Scapania rimofu n. sp., som till bladformen något liknar Se. 
irriyua, men har mycket starkare förtjockade bladcellväggar; 
samlad af förf. på fuktig och skuggad jord mellan klippblock i 
Lille Trangskaret vid Mosjöen i Vefsen; 3, Junget manin 
Binsleadii n. sp., funnen af C. II. Binstead på Kongsvold 
och sedan af förf. vid Yårstien; skiljer sig från J. Floerlei 
genom frånvaron af stipler och genom bladens gibbösa in
skärningar och från J. gracilis genom frånvaron af trådfor-
miga flageller; 4) ,1. allantica n. sp., en vid Molde nära 
Stavanger och på Stordö i Bergens stift samlad art, som till 
bladens form och cellväf så mycket liknar J. gracilis, at t 
förf. varit tveksam, om den vore att anse såsom blott en 
varietet af sisnämda art eller som en sjelfständig art. 
Sedermera följer en förteckning öfver nya norska fyndorter 
för talrika sällsynta lefvermossor; däribland äro några för 
Norge nya, såsom Lunalaria cruciata (L.) DUM., funnen i 
botaniska trädgården i Kristiania; Porella Thuja (DICKS.) 
LINDB., samlad i Alden vid Söndfjord och förut benämd T. 
plalyphylloidcs; Glasmatocolea cuneifvlia (HOOK.) SPRUCE, af 
förf. upptäckt på Udburdfjeld vid Fossan i Stavangers amt ; 
Scapania verrucosa HEEG., funnen på Stordö i Bergens stift; 
samt Marsupella olivacea SPRUCE, som förekommer flerstädes 
i vestliga Norges fjordtrakter. 

Vid många arter förekomma viktiga anmärkningar. 
C/asmatocolea cune>folia beskrifves utförligt. Scapania gym-
nostomopliila KAALAAS har förf. nu, sedan han lyckats finna 
kalkbärande exemplar, på grund af kalkens form fört till 
släktet DiplopJiyllum. Sr. verrucosa synes förf. vara blott 
en varietet af Se. nemorosa. Vid Jungcrmania poliia beskrif
vas de hittills okända gonidierna. J. nurdioidfs LINDB. är 
blott en varietet af J. llcicliardti GOTTSCHE, hvilken art är 
mycket närmare besläktad med J. ininuta äu med J. Mit hau-
xii. Marsupella dciisifolia (NEES.) LINDB. är troligen blott 
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en varietet af M. emarginala. 31. sparsifolia LTNDB. är en 
mycket föränderlig a r t ; ej sällan skiljer den sig blott genom 
paroika blommor från M. sphacelaia; stundom närmar den 
sig M. ustuluta (SFJRUCE) mycket i utseende och storlek. Den 
paroika M. styriaeti (LIMPR.) anser förf. vara blott en form 
af den typiskt paroika 31. sparsifolia. Hos M. ncglecta fö
rekomma såväl synoika som paroika blommor; denna art 
skiljer sig från M. s/yiittra genom djupare inskurna blad, 
spetsiga bladflikar och mindre bladceller. 31. condensata 
( ANGSTK.) har af de flesta skandinaviska hepatikologer miss
uppfattats; arten af bildas därför och beskrifves utförligt af 
förf., som anser den stå 31. aemula VLIMPR.) så nära, att det 
kan ifrågasättas, om icke dessa båda mossor tillhöra en och 
samma art. 

Arnell. 
E k s t a m , O-, E i n i g e b l i i t e n b i o l o g i s che Beobach -

t u n g e n auf S p i t s b e r g e n . Troms<i 1898. 66 pp. (Troms0 
Museums Aarshefter 20). 

Då det nu om somrarna finnes regelbunden ångbåtslägeu-
het till Spetsbegen, är det lättare för botanister att komma 
dit nu än förr. Förf, blef därigenom i tillfälle att under 
1 y , månad 1897 uppehålla sig på Spetsbergen och har där
vid blifvit i tillfälle att mera detaljeradt undersöka blom
mornas biologi. Han fann bland annat att blommorna i 
allmänhet äro smärre än söderut, att luktande (mest väl-) 
blommor utgöra 20 °/0, att blomfärgen varierar hos många, 
men är ofta hög; att hvita, gröna och gula blommor äro 
förhärskande; att besök af insekter ej är så sällsynt, men 
at t sjelfbefruktning är rådande hos flertalet. 

G t i r k e , M-, P l a n t a e europsese. Enumeratio systema
tica et synonymica plantarum phanerogamicarum in Europa 
sponte crescentium vol mere inquilinarum operis a Dr. K. 
Richter incepta. Tomus II, fasc. II. Leipzig 1899. Verlag 
von Wilhelm Engelmann. — Pris 5 Mrk. 

Största delen af denna fasc. upptages af Caryopliyllaceae. 
Att förf. egnat så stor omsorg åt varieteterna, förhöjer bo
kens värde, alldenstund en dylik sammanställning af de euro
peiska varieteterna ej finnes. Vi återgifva här några namn, 
som anses äldre än förut i allmänhet här i norden använda, 
utan att därmed hafva velat säga, att dessa i alla fall utan 
närmare undersökning böra föredragas eller att dessa va-
rietoter ha något värde. 

Moidia lamprospcrma Cham, från Xorv. ocli Dan. (Af. 
rivularis /3 humilis Lange). 
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Scltranthus annuus L. b. hibernus Reichenb. (subspec. 
biennis Fr). -- Scl. collinus Horn ling ex Opiz. (rerticillatuf 
Tausch). 

Då Mulachium såsom nu vanligt föres till Stellaria, blir 
det St. aquatica (L.) Scop. v. saxatilis (Fries; Giirke. — St. 
holostea c. minor Delastre (/3 micropetula Svanlundj. — St. 
palustris b. Laxmanni (Fisch.) Giirke (v. liridis Fries) 
uppgifves endast för D a n . och c. Dilhniana (Moench) 
Blytt endast från Norv. ; e. parviflora (Klett et Richt.) G. 
Beck (/? micropelala Krok). — St. erassifolia b linearis Fenzl 
(v. elodes Fries) — St, borealis X Friesiana [St. alpestris Fr.) 

Cerastium cmspitosum Gilib. (C. vulgäre subsp. ti iviale) 
med v. fontänum (Baurag.) Giirke (subsp. alpestre} ocb v. 
Neumanianum Giirke (v. ccespitosum Neura.). — C. I» achypsia-
litm b. taurievm (Spreng.) Kerner (/3 alandulosvm). 

Sagina nodosa b. glandulosa (Bess.) Aschers. uppgifves 
endast för Norv. och Dan., men finnes äfven i Suec . — S. me
dia Briigg. (S. Normanicma Lagerh.). — S. procumbens b. se-
rotina Boenningli. {y fontana Fries); f. bryoides (Froel.) 
Hausm. uppgifves äfven för S u e c , hvilken uppgift väl är 
hemtad från Murbecks Beitr. Flor. Siidbosn u. Herceg., där 
denna cilierade form anföres finnas i mellersta Sverige; g. 
litoralis Reichenb. (ft montana Fries1. 

Arenaria sei pyllifolia h. viscida (Loisel.) Aschers. (/? 
gluiinosa från Dan.). — A. tenitiur (Mert. et Koch) Giirke 
(i i . serpyil. v.) 

Vis^aria alpina c. läxa Rouy et Fouc. anföres endast 
från Gall., men som synonym anföres: "Lychnis stieeiea 
Lödd. Bot. Cab. tab. 881 (1818-24), non Steud.", och under 
ofvannämnda varietetsnainn har en växt från Dalarne upp
tagits i Falu Bot. För:s Byteskatalog 1897—98. 

Silene maritima d. pelraia (Fr.) Rouy et Fouc. (var. af 
infläta hos Fries) anföres endast från Dan. — S. renosa 
(Gilib.) Aschers. g. angustifolia (Mill.) Grecescu 1898 (y 
long/folia Lange) från Dan. ; och q. litoralis (Rupr.) Giirke 
(Cucubalus Behcn ji maritimus Wahlenb. Flor. lapp.). — 
S. acaulis b. elongata (Bellardi) DC. och d. bryoides (Jord.) 
Rohrb. från N o r v . — S. nutans b. glabra (Schkuhr) DC (/? 
inf rået a). 

Föröfrigt få våra systematic] sjelfva noggrannare stu
dera detta arbete. 

DÖrfler , J , H e r b a r i u m n o r m a l e . Scheda? ad Centu-
riam XXXVII - et XXXVIII. Vindobonse 1898. 
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R. BUSER har i cent. 37 anmärkningar om ett par Al-
chemilla-arter, som äfven finnas i Skandinavien. 

A. connivens Buser anses af B. nu ha ett äldre namn, 
som bör föredragas: A. montana SCHMIDT Flora Boémica in-
choata, cent. III p. 88 (1794). Om B. fortfarande räknar f) 
Wichmre (cfr Bot. Not. 1894 p. 226) hit säges ej här. 

Under n.o 3633, A. vulgaris LINNÉ göres en utredning 
af livad LINNÉ menat med sitt namn. BUSER hade förut an
sett att LINNÉ afsett den art, som nu benämnes A. pratcnsi.i 
SCHMIDT, men hade redan 1895 yttrat at t han börjat tvifia 
på identiteten af dessa två, emedan han bland de talrika 
Alc]tcmilla-exemip\a,i\ som han sett från Sverige, icke funnit 
ett enda tillhöra sistnämnda art. I Flora suecica ed. II 
har LINNÉ en längre beskrifning, som icke innehåller något, 
som icke också passar in på A. pastoralis BUSER. BUSEB ytt
rar sig härom vidare sålunda: "Auf A. pastoralis passen 
hingegen die folgenden Angaben besonders gut :" planta erec-
tior, villosa et viridis (besser wäre glaucoviridis). Caules 
plures, debiles, adspersi pilis albis patulis. Folio reniformi 
globo (offenbar ein druckfehler! dafiir zu lesen: Folia reni-
ibrmia, lobo) obtuso plicato (B)ätter der A. pastoralis in vivo 
carhiato-plicata!) subpilosa, pra3sertim apice" (das Indument 
ist hier etwas schwach ausgefallen, LINNIO hatte möglicher-
weise ein kraftiges Exemplar [f. v e g e t a ] vor sich. wo die 
Haare weniger dicht stenen)". WAHLENBERGS A. vulgaris i 
Flor. Upsal. är också samma växt. En god afbildning af 
den finnes i Svensk Botanik bd. 6 t. 261 (1805), på hvilken 
dock hårigheten ej framträder. I mellersta Sverige och norra 
Tyskland är arten en låglandsväxt, som längre söderut stiger 
högre upp i bergen. Som synonym anföres nu utan ? A. syl-
vestris SCHMIDT Flor. Boémica inchoata Cent. III p. 88 (1791). 

Det enda ställe i Skandinavien, hvarifrån BUSER sett A. 
pratunsis är Bergen (leg. JENSEN in Herb. Haun.). Vi göra 
här ur BUSERS arbeten ett utdrag ur hans beskrifningar öf-
ver arten. 

A. pralensis SCHMIDT Flor. Boémica inchoata, cent. III, 
p. 88 (1794) hör till den afdelning af V u l g ä r e s , som har 
stjälk (och bladskaft) beklädda med utstående hår, samt till 
den underafdelning, som har bladens öfre sida glatt. Till 
den afdelning, som har bladens öfre sida mer eller mindre 
hårig, höra A. acutangula, s'/bcrmaia och pastoralis). 

Anda till lJ meter hög, ljusgul, slutligen med tegelröda 
stjälkar och bladkanter. Blad stora [J3—13 cm.) rundade, i 
friskt tillstånd veckade, i torkadt jämna, ganska tunna, lo-
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ber 9—11 täml. långa, '/„ sällan ' / af bladskifvans radie, 
n. triangulära eller paraboliska; sågtänder 9—12 på hvar 
sida af loberna, breda, korta, spetsiga, ofta med spetsen nå
got framåtriktad. Stipler täml. små, korta och raka, snart 
försvinnande. Stjälk vanligen två gånger längre än bladen, 
ihålig, hopfallande vid prässniug, slutande i glesa bladiga 
blomställningar. Blomskaft utstående af samma längd som 
blomman eller längre. Blommor de minsta i släktet (3—3,5 
mm.), gula. Fruktbägare äggrunda eller sfäriskt-kägellika 
med tydliga nerver, glatta eller med några utstående hår vid 
basen. Stift mycket utskjutande. — Förekommer i Alperna 
från vinets region upp till 2,500 m. höjd. 

(I Nouv. Mémoir. d. 1. Soc helvetiq. d. scienc. nat. vol. 
34, 1895. har BUSER för sin A. filitaulis återupptagit ett 
äldre synonym: A. minor HUDS. Fl. angl. ed. 1, 1764, p. 59.) 

I centur. 38 meddelas icke mindre än 83 nummer euro
peiska Gentiana-former. Bestämningen af många af dem är 
granskad af R. v. WETTSTEIN. Derför upptagas alla de af 
MUKBECK som underarter ansedda skandinaviska formerna som 
arter. G. camjxstiis subspec. Suecica v. Islanåica göres 
äfven till art. De under n:o 3711 utdelade ex. af den äro 
från Jemtland; den förekommer äfven i Alperna. Att ställa 
en form än som art, än som underart, kan väl gå för 
sig, men åtminstone vid citering bör icke hufvudartens namn 
uteslutas, då den finnes utsatt på det citerade stället, så
som skett vid citeringen af nämnda var. från Murbecks Studien 

Död. Den 21 dec. 1898 afied kollegan vid Alingsås all
männa läroverk JOHAN OSKAR LINDQVIST. Han var född i Skara 
d. 4 febr. 184.J och har skrifvit talrika botaniska uppsatser 
i svenska trädgårdstidskrifter. 

U t n ä m n d . Till e. o. professor i botanik vid Lunds uni
versitet med undervisningsskyldighet i fysiologi, anatomi 
och biologi har docenten därstädes dr BENGT JÖNSSON blifvit 
utnämnd. 

R e s a n d e . D:r O. BORGE har som botanist medföljt kand. 
E. NORDENSKIÖLDS expedition till södra Patagonien och Elds
landet, hvilken är beräknad återkomma efter sex månaders 
bortovaro. 

H u n d r a å r s m i n n e . Den 18 febr. 1799 afied den sä 
högt ansedde mosskännaren JOHANNES HEDWIG. 

Sc i rpns p a r v u l u s i Skåne . Då Hj. Nilsson i Bot. 
Not. 1888 p. 142 anför att nämnda art förgäfves blifvit ef
tersökt på flere än de angifna ställena, så vill jag meddela 
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a t t j a g i sept. 1898 sedt den med sina ka rak te r i s t i ska vinter
k n o p p a r i ändan af u t löparne i hafvet något söder om Saxåns 
u t l o p p . Skäl är a t t eftersöka den äfven l ängre upp på 
ves tkus ten i synnerhet i nä rhe ten af åars u t l opp . — Utg. 

Staurogenia fenestrata Schmidle har enl. BR. SCHÄÖ-
nER i Biolog. Cen t r a lb l a t t 1898 p . 528 blifvit funnen äfven 
vid Stockholm af Gr. LAGERHEIM. 

Vetenskapsakademien d. 11 jan. 1809. Följande 
af hand l inga r antogos t i l l införande dels i B i h a n g e t t i l l H a n d l . : 
Ascomyceten der ersten Regnel lschen Expedi t ion . I., af K. 
STABBÄCK; dels i Ofvers igten: 1) Mykologische Bei t räge . VI . 
Zur Kenntn iss der auf Umbell iferen wachsenden Aecidien, af 
H. O. JUEL, 2) Batologiska i ak t tage l se r , af B. LIDFORSS. — 

Reseberä t t e l se r in lemnades från A. ROMANOS, O. JUEL R. E. 
FRIES, T. VESTERGREN, K. JOHANSSON och B . LIDPORSS. 

Fysiograflska sällskapet d. 8 febr. För intagande 
i säl lskapets hand l inga r refererade prof. B. JÖNSSON en vipp
sats af G. S. WAIAIN "Om egendomliga innehå l l sk roppar hos 
Bromeliaceerna" och prof. ARESCHOPG tredje afdelningen af doc. 
MUREEOKS "Cont r ibut ions ä la connaissance de la flore du nord-
ouest de PAfrique et plus spéciale. ment de la Tunesie". 

Hos Frans Svan ström & C:o 
Stockholm Myntgatan 1 

kun erhållas: 
G r å t t b l o i n p r e s s n i n g s p a p p e r format 350x445 mm Pris pr ris 3,— 
H v i t t „ „ 360x445 ,, ,. „ „ 10— 
H e r b a r i e p a p p e r N:o 8. h v i t f ä r g t o n 240x400 ., ., ,, „ 4,50 

„ 11, b lå ,. 285x465 „ „ ., ,. 7,75 
„ „ 13, h v l t „ 285x465 „ „ „ „ 9,— 

Obs De l)åda sistnämnda sorterna användas vid Riksmusei Botaniska 
afdelning. 

Separater 
af S. MURBECKS 7Jwwc«-uppsats i de t t a nr af Bo tan . Not iser 

säljas för 1,15 k r . p r . ex., och af hans Cerr ts /mm-uppsats i 

Bot. Not. 1898 nr G för 0 ,75 k r . och sändas por tof r i t t (mot 

postförskott) vid d i r ek t reqvis i t ion hos 

lltgif våren af Botaniska Notiser, Lund . 
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Sedan prenumerationspriset å Bo tan i ska No-
t i scr år I88J höjdes, samtidigt med att arkanta
let något okades, har tryckningskostnaderna stigit, 
senast nu for kort tid sedan. Då de kontanta ut
gifterna årligen bruka vara större än de kontanta 
inkomsterna^ och då del förut vid ett par gjorda 
försök visat sig omöjligt alt erhålla ett statsunder
stöd för tidskriften, så måste^ om ett fortsatt ut-
gifvande i längden skall kunna påräknas^ af sätt
ningen ökas. 

Den som önskar Botaniska Notisers forivar o 
bör därför sjelf premimerera och uppmana alla 
svenska botanister^ hvilka ännu icke äro prenume
ranter, alt från och med nästa års början å när
maste posianstalt prenumerera ä tidskriften. 

Utgifningsliderna blifva^ liksom föruf omkring 
d. 15 febr., 1 apr., 15 maj, /5 sep t., 1 nov. och 
15 dec.g 

A hel årgång af Botaniska Notiser för år 
i8gg, 6 nr, emottages prenumeration på alla post
anstalter i Sverige, Norge och Danmark med s ex 
fö) kr., poslbefordringsafgiften inberäknad, saint 
hos tidskriftens distributör, C. W. K. Gleerups 
Förlagsbokhandel i Lund, och i alla boklådor 
till samma pris. 

C. F. 0. Nordstedt 
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